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Montag , 13 . September 1943 '

Der Duce befindet sich in Freiheit

Ausgabe I

Knechtung und Versklavung Italiens
Bedingungen des italienischen Waffenstillstandes ein ewiges Mahnmal der Geschichte

Schamloses Dokument

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
Goe . Berlin , 13 . September .

Kriegsschauplägen , auf denen sie sich zur Zeit
befinden , nach Italien .

9. Die Garantie der italienischen Regierung ,
daß, wenn nötig , alle zur Verfügung stehenden
bewaffneten Streitkräfte zur prompten und
eratten Ausführung der Bedingungen dieses
Waffenstillstandes eingesetzt werden .

10. Der Oberbefehlshaber der alliierten
Streitkräfte behält sich das Recht vor , jede
Maßnahme zu ergreifen , die seiner Mei¬
nung nach für den Schutz und die Interessen
der alliierten Streitkräfte zur Weiterführung
des Krieges notwendig sein mag . Die italieni¬
sche Regierung verpflichtet sich ihrerseits , fede
Berwaltungsbehörde oder Behör :
de anderer Art hinzunehmen , die
der Oberbefehlshaber für notwendig erachtet.
Vor allem wird der Oberbefehlshaber eine
alltierte Militärregierung in den
Teilen des italienischen Gebietes errichten , in
denen er eine derartige Maßnahme in militä:
rischem Interesse der alliierten Nationen fürerforderlich hält .

11 . Der Oberbefehlshaber der alliierten

Streitkräfte hat das volle Recht, die Maßnahme

zur Entwaffnung , zur Demobilisie =
rung und zur Abrüstung durchzuführen .

12. Andere Bedingungen politischer ,
wirtschaftlicher und finanzieller Natur , die Ita¬
lien zu erfüllen haben wird , werden zu einem
späteren Zeitpunkt übermittelt .

13. Die Bedingungen des gegenwärtigen
Waffenstillstandes werden nicht ohne die vor¬
herige Zustimmung des Oberbefehlshabers der
alliierten Streitkräfte veröffentlicht werden.
Der Text wird . offiziell in englischer Sprache
abgefaßt ."

Die 13 Punkte der bedingungslosen Kapi¬
tulation bleiben für alle Zeiten ein Dent
mal schlimmster Shande . Sie stellen
das ehrloseste Dokument dar, das jemals von
einer Regierung einem Bolte zugemutet wurde .
Alle in den letzten Tagen bekanntgewordenen
Einzelheiten werden durch die Bestimmungen
des Pattes der Verräter und Wortbrüchigen in
den Schatten gestellt. Mit diesem Dokument der
Schande hat sich Italien des legten Anspruchs
darauf begeben , jemals wieder im Verband der
Völker zu Gehör zu kommen .

( Fortsegung auf Seite 2 )

Die ersten Fußtritte

Aurich

ist von der Gegenseite mit allen möglichen Ver
otz . Die Zerstörung der italienischen Moral

heizungen erfolgt . Es war ein Paradies auf
Erden versprochen , wenn Italien aus dem

Kriege ausscheidet. Schon seit Jahr und Tag
wird überhaupt nur noch mit Lebensmitteln ge¬
wintt , die irgendwo bereitstanden , tatsächlich
jedoch nicht vorhanden sind. Nun ist es so, daß
Italien , obwohl es eigentlich ein Selbstversor

forger fein fönnte, auf Lebensmittelzufuhren
angewiesen ist. Es hat von uns erhebliche
Mengen bekommen . Die Gegenlieferungen an
Obst und Gemüse ließen jedoch sehr zu wün
schen übrig und find in legter Zeit weitgehend
ausgeblieben . Immerhin ist nach dem Abschluß
des Waffenstillstandsabkommens die Frage atut ,
wie nun das Ausscheiden Italiens aus dem

Gelungener Handstreich deutscher Fallschirmtruppen fe und amerianische Lebensmittel, noch

() Aus dem Führerhauptquartier , 12 . September .

Deutsche Fallschirmjäger und Männer des Sicherheitsdienstes und der Waffen - 44

führten heute eine Unternehmung zur Befreiung des von der Verräter -Klique in Ge¬

fangenschaft gehaltenen Duce durch . Der Handstreich ist gelungen . Der Duce be =

findet sich in Freiheit . Die von der Badoglio -Regierung vereinbarte Aus¬

lieferung an die Anglo -Amerikaner ist damit vereitelt .

Kriege honoriert werden soll. Normalerweise
müßten jetzt die großartigen Versprechungen in
Erfüllung gehen. Es müßte fofort ein reger
Verkehr mit Lebensmittelschiffen nach Italien
einsehen und auch die gerade in den lezten
Wochen in Aussicht gestellten riesigen englischen
Kohlenlieferungen müßten schon im Anrollen
sein . Aber die Italiener werden weder eng

Kohlen , noch irgend etwas anderes sehen . In

der Londoner Presse ist schon zu verstehen gege=
ben worden , daß man gar nicht daran , denke ,
fich selbst irgendwelche weitergehenden Eins
schränkungen aufzuerlegen und womöglich Koh¬
len nach Italien zu liefern . Davon lönne gar
feine Rede sein . Englische Kohle , so sagt der

Daily Expreß " , würde es in diesem Winter ' in
Italien nicht geben , höchstens würde man dies
jenigen Fabriken und Bahnen , die man brauche ,
mit Rohlen beliefern . Allerdings muß man erst
diese Bahnen und Fabriken haben , wovon vors
erst feine Rede ist . Italien wird aber auch

mehr bekommen . Wir haben jährlich zwölf Mil¬
deutsche Kohlen im bisherigen Umfange nicht

lionen Tonnen an Brennstoff geliefert . Das
war viel zu viel .. Aber wir sind unserem Buns
desgenossen gegenüber vertragstreu geblieben.
Jetzt gehen nur die Brennstoffe hinunter, die für
die Kriegsindustrie erforderlich sind .

Bei Bekanntwerden der italienischen Kapitu¬
lation und der weiteren damit Hand in Hand
gehenden Veröffentlichungen erschien es be =
fremdlich, daß mit der Tatsache selbst nicht
gleichzeitig die Bedingungen dieser
Kapitulation oder des Waffenstillstandes be¬
tanntgegeben wurden . Schon damals lag die
Mutmaßung nahe , daß die in diesem Vers
tragswert niedergelegten einzelnen Buntte so
ehrerührigen Charakter tragen würden, daß
ihre Veröffentlichungschlechterdings unmöglich
erschien. Nun hat London diese Bedingungen
des Waffenstillstandes bekanntgegeben . Damit
wird diese Vermutung im vollen Umfange be¬
stätigt . Wenn die englische Regierung trotz
dieses entehrenden Charakters des Vertrags¬
werts heute seine Veröffentlichung vornimmt,
dann offensichtlich aus zwei Gründen : einmal
deswegen , weil die inzwischen erfolgten deut¬
schen Gegenmaßnahmen die mit dem Waffen¬
stillstandsvertrag beabsichtigten anglo - amerika¬
nischen Zwede hinfällig machten insofern , als
die italienische Wehrmacht durch das schnelle
deutsche Zufassen inzwischen außer Gefecht ge
segt wurde und daher nicht mehr gegen die Auslieferung Mussolinis durch die Badoglio -Regierung an die Anglo -Amerikaner vereitelt
deutsche Wehrmacht eingesetzt werden kann .
Zweitens aber deswegen , weil die durch den
plöglichen Umschlag der Ereignisse von ihrem
ursprünglichen Jubel start heruntergeschraubte
englische Stimmung offensichtlich einer Aufs
munterung bedarf , die man sich von der Ver
öffentlichung verspricht Nachdem man bereits
bei der Abfassung des Waffenstillstandsver¬
trages von den Anglo -Amerikanern von der
Tatsache ausgegangen war , daß der Badoglio :
Klique jede Ehrlosigkeit zuzutrauen sei , sieht
man unter diesen Umständen in London und otz . Mit großer Genugtuung und Freude Zugriff der Feinde auszusehen . Als dieserWashington heute offenbar teinen Grund mehr , vernahm das deutsche Volk die Sondermeldung nicht erfolgte , weil die Engländer und Ameri¬durch weitere Verheimlichung des Vertrages aus dem Führerhauptquartier , wonach es deut - faner Italien die Schande einer Auslieferungund Unterdrückung seiner einzelnen Bestimmun
gen Rücksicht auf die italienische Verräter - schen Soldaten gelungen ist , durch einen bra- des Duce an sie nicht ersparen wollten , beschloß
Klique zu nehmen. Der Text der am Sonntag : vouren Sandstreich den Duce aus seiner Ge- Marschall Badoglio in der Tat , den Plutokratien
morgen in London bekanntgegebenen Waffen- fangenschaft zu befreien und ihn damit vor spätere Aufenthaltsort des Duce wurde von der

auch diesen ehrlosen Gefallen zu erweisen . Der
stillstandsbedingungen lautet wie folgt : jedem schmachvollen Schicksal zu retten, das Badoglio-Klique wohlweislich geheimgehalten , gen im italienischen Wirtschaftsleben geben, die,,Vorgeschobenes alliiertes Hauptquartier , ihm der Verräterkönig Viktor Emanuel und er konnte aber dennoch ausfindig gemacht eine Folge des Badoglio -Verrats find . Beis11 . September . Marschall Badoglio zugedacht haben . Nach werden , so daß der jetzt gemeldete Handstreich spielsweise wird der gesamte Südosthandel eineFolgende Bedingungen des militärischen seiner Verhaftung wurde der Duce bekanntlich zu seiner Befreiung vorbereitet und durchge - Umstellung erfahren, denn Italien scheidet aus
Waffenstillstandes wurden nach der dem Golf von Neapel vorgelagerten führt werden konnte . Das deutsche Volk und dem Balkanhandel aus , dafür wird der Bals
von den Vertretern General Eisenhower und Insel Ponza verschleppt in der offenkundigen das faschistisch gebliebene Italien begrüßen fan noch mehr als bisher sich nach dem deutsdem Vertreter Marschall Badoglios unter - Absicht, ihn dort dem verhältnismäßig leichten diese kühne Tat mit herzlicher Freude . schen Markt wenden . Auch das ist eine Bes
zeichnet : gleiterscheinung , die auf das Konto des schmäh

lichen Verrats Italiens zu sehen ist . Die Itas
liener handeln für diese zusätzlichen Verluste
nicht das geringste ein , nicht einmal die 100
Millionen Dollar Bargeld und Wertpapiere , die
die Amerikaner bei Kriegsausbruch beschlags

stellung von Nachrichtenverbindungen zwischen nahmt haben , werden ihnen zurückgegeben , das
Mit welcher Planmäßigkeit das italienische den deutschen Truppenteilen durch Verbotsmaß mit sie dafür wichtige Güter einkaufen könnten .

Oberkommando seit dem Staatsstreich vom 25. nahmen und andere Schikanen verhindert oder Der Verwalter des Ausländereigentums hat be¬
Juli den Dolchstoß in den Rüden der auf italie : verzögert , während die gleichen Behörden bis reits erklärt , daß es bei der Beschlagnahme
nischem Boden stehenden deutschen Truppen zum 25. Juli bereitwillig auf alle deutschen bleibe . Alle Beriprechungen auf Erleichterung
vorbereitete , ergibt sich aus fast allen Maß - Wünsche eingingen . Die Fälle , daß auf einzelne und Besserung sind heute vergessen . Erinnerun
nahmen , die es seit Ende Jul : betrieb . Es war deutsche Soldaten oder einsame Posten gegen daran sind unerwünscht oder werden mit
ihr Ziel , auf jede erdentliche Weise die Kampf - schossen wurde , mehrten sich in der letzten aalligen Worten zurückgewiesen . Das hätten
traft der deutschen Verbände zu schwächen und Zeit auffällig . sich die Italiener aber vorher sagen können ;
ihre Beweglichkeit herabzusehen , um die deut¬ auch im Ersten Weltkriege wurden großartige
schen Truppen dann desto leichter an die ameri¬ Versprechungen gemacht . Die Sieger hielten
tanisch-britische Invasionsarmee verraten oder jedoch ihr Wort in feinem Falle . Im Gegen¬
ihnen in den Rüden fallen zu können . teil , sie tamen fortlaufend mit neuen erpresse .

rischen Zumutungen , die erfüllt werden mußten,

am 3. September

1. Die sofortige Einstellung jeder feindseli¬
gen Handlung der italienischen bewaffneten
Streitfräfte .

2. Italien wird alles im Bereich des Mög¬
lichen Stehende tun , um den Deutschen Er¬
leichterungen vorzuenthalten , die im Kampf
gegen die vereinigten Nationen von Vorteil
sein würden .

3. Alle Kriegsgefangenen oder Internierten
der Vereinigten Nationen sind sofort dem alli¬
ierten Oberbefehlshaber auszuliefern . Keine
Kriegsgefangenen oder Internierten dürfen
jezt oder zu irgendeinem anderen Zeitpunkt
nach Deutschland verbracht werden .

4. Die italienische Flotte und die italie¬
nischen Luftstreitkräfte haben sich zur
Uebergabe sofort an die Stellen zu begeben, die
von dem allierten Oberbefehlshaber mit Ein¬
zelheiten für die Entwaffnung bekanntgegeben
werden .

*

Nach den Weisungen der Alliierten gehandelt
Roatta gibt zu : Badoglios Treuekundgebung nur Kampf um Zeitgewinn

Berlin 13 . September .

So war es bereits in der ersten August¬
hälfte auffällig , daß die Instandsegungsarbei¬

Besonders aufmerksam aber wurde auf
deutscher Seite beobachtet , wie man Ende Juli
bemüht war , längs der wichtigen Verkehrs¬
wege die von Deutschland nach Italien hin¬

einführen , die Straßen - und Eisenbahnbrücken,
die Tunnels und andere Kunstbauten zur
Sprengung vorzubereiten .

Methodisch wurde den deutschen Truppen

Es wird aber auch noch andere Veränderun

Italien ist heute in eine doppelt unange
nehme Lage gekommen , es hat sich den Englän
dern und Amerikanern ausgeliefert . Es ist
aber gleichzeitig zum Krieasschaunfaz geworden.
Es wird von Deutschland beherrscht , das natürs
lich in erster Linie an die Kriegsnotwendigkei
ten denkt. Hier sieht man wieder einmal , wos
hin es führt, wenn eine Nation sich selbst auf
gibt . und wenn sie vor allem Versprechungen
der Engländer und Amerikaner als bare Münze
aufnimmt .

Zwei neue Eichenlaubträger

5. Die italienische Handelsflotte fann ten an Bahnanlagen , die durch amerikanischevon dem alliierten Oberbefehlshaber zum britische Luftangriffe beschädigt worden waren ,
Zwecke der Durchführung des militärischen von der italienischen Eisenbahnverwaltung nur ferner jede Gelände aufklärung ver¬
Flottenprogramms requiriert werden . sehr schleppend und zögernd durchgeführt wur - wehrf , zweifellos , um das eigene verräteri¬

6. Sofortige Uebergabe Korsikas und des den. Das Angebot, die Wiederherstellung durchsche Treiben ungestört fortseßen zu können. Das
gesamten italienischen Gebietes Einsatz deutscher Eisenbahnpioniere zu beschleu - war in den alpinen Hochtälern beiderseits der

der italienischen Inseln und des italienischen nigen, wurde abgelehnt. Die Folge war , daß Brennerstraße ebenso der Fall wie im ober¬Festlandes an die Alliierten zum Zwecke der sich vorübergehend die Nachschub- und Versor : italienischen Raum .Errichtung von Operationsstützpunkten und zu gungszüge für die in Süditalien versammeltenanderen Zwecken , die von den Alliierten für deutschen Verbände stauten ,
Alles in allem läßt das Verhalten des ita¬

notwendig erachtet werden .
bis die deutsche lienischen Oberkommandos nach dem 25 . Juli

Führung zur Selbsthilfe griff .
7. Die sofortige Zusicherung des freien

den Schluß zu , daß die italienische Führung
In einem Zeitraum von weniger als vier spätestens seit diesem ZeitpunktZugangs der Alliierten zu allen Flug = Wochen ereigneten sich ferner 35 zum Teil Verbindung mit den Amerikanern

in heimlicher
plägen und Flottenstükpunkten auf sehr schwere Fälle von Sabotage an den und Briten stand und nach deren Weisun¬ 0 Führerhauptquartier , 12 . Sept . .italienischem Gebiet , ohne Rücksicht darauf , in deutschenwelchem Tempo der italienische Boden

Nachrichtenverbindungen handelte . Hierher paßt auch eine Aeuße¬ Der Führer verlieh das Eichenlaub zum
von gen . Die italienischen Behörden unternahmen rung des italienischen Generalstabschefs Roatta , Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes als 296. Sol¬deutschen Truppen gesäubert wird . Diese Häfen nichts, um diese verbrecherischen Anschläge auf- wonach Badoglios Treueversicherung gegenüber daten der deutschen Wehrmacht an 44-Stan¬und Flugpläge müssen unter dem Schuh der zuklären , so daß die Täter unbekannt blieben . Deutschland nur Kampf zumitalienischen bewaffneten Streitkräfte stehen, Sie dürften vielfach in den Kreisen des itali - winn sei. Dieses schäbige Verrätertum, das fommandeur in der 44-Panzer-Grenadier-Divi¬

Zeitge dartenführer Heinz Harmel , Regiments¬
bis diese Funktion von den Alliierten selbst enischen Fachpersonals zu suchen sein, freilich der Aufmerksametit der deutschen Füh- on „Das Reich" und als 297. Soldaten

worauf die sachverständige Ausführung der rung nicht entging , so daß der geplante Dolch 44 -BrigadeführerSabotageatte hinweist. Wiederholt wurde auch stoß wirtungslos blieb, richtet sich selbst. Es Waffen -44 Hermann Brieß , Kommandeurvon amtligen italienischen Stellen die Serwirb feiner gerechten Strafe nicht entgehen. ber - Panzer -Grenadier Division Totenkopf .

übernommen wird .
8. Der sofortige Rückzug der italienischenBewaffneten Streiteräste son allen

=

ant
und Generalmajor ber



Unverfrorene Verlogenheit Viktor Emanuels und Badoglios
Aufklärende Berichte über die letzten Tage des schimpflichen Verrats Italiens an seinem Bundesgenossen

Ich erwiderte : „ Das ist Verrat am gege | Wort des Königs und seines Marschalls
benen Wort ."

Guariglia : „ Ich protestiere gegen das Wort
, ,Verrat " . "

wert ist " .

Anschließend verließ ich ohne Gruß das
Außenministerium " .

0 Berlin , 13 . September .
Das Auswärtige Amt veröffentlicht in der

deutschen diplomatischen Korrespondenz aus
den letzten Tagen des Verrats des Königs Vik¬
tor Emanuel und Marschall Badoglios folgende
Tatsachen : Die vorstehend wiedergegebenen Berichte

Ich: „Ich flage nicht das italienische Bolt des deutschen Geschäftsträgers , Gesandten Dr:
1. Am 1. September 1943 fand eine Unter - an , sondern diejenigen , die seine Ehre ver - Rahn , sprechen für sich selbst . Die plumpe und

redung zwischen dem Außenminister Guarig - raten haben , und ich sage Ihnen , daß dieser unverfrorene Verlogenheit des Königs Viktorlia und dem deutschen Geschäftsträger in Rom , Verrat als schwere Last auf der Geschichte Emanuel und seiner nächsten Mitarbeiter wirbGesandten Dr . Rahn , statt . . Der deutsche Italiens liegen wird . Der König hat mir nur noch überboten durch die Dummheit , mit
Geschäftsträger berichtete darüber am gleichen heute noch gejagt , daß Italien dem gegebenen der diese Persönlichkeiten glaubten , die Reichs¬
Tage telegraphisch Folgendes : „ Bei meiner Wort treu den Kampf an der Seite Deutsch- regierung und ihren Vertreter durch solcheheutigen Unterredung erflärte Guariglia : Die lands fortsege. Marschall Badoglio hat mir Manöver über die wirklichen Vorgänge undRegierung Badoglio ist wie bisher entschlossen , dasselbe versichert . Es steht jest jest , was das Absichten irreführen zu können .nicht zu tapitulieren und den Krieg an der
Seite Deutschlands fortzusetzen . Ich werde
mich bei den militärischen Stellen Italiens
mit aller Energie dafür einsetzen , daß sie diese
Entschlossenheit in die Tat umjezt und zu einer
immer engeren und konsequenteren Durchfüh¬
rung der militärischen Zusammenheit führt . "

Japan brandmarkt Badoglios Verrat
0) Totio , 13. September .

Am 9. September suchte der japanische Bots
schafter in Rom General Roatta af , um im
Namen der Regierung scharfen Protest wegen

mit den Alliierter einzulegen . Er betonte , daß
des Abschlusses des Waffenstiäftandes Italiens

die Achsenmächtevorher auf Grund des Dreier¬
pattes hätten benachcichtigt werden müssen , und

daß dieses Vorgehen der italienischen Regies
rung ein Berrat ſet.

Kriegsschiffe ,Transporter und Landungsbooteversenkt bieber ber Brigaden undStandarten be

ber

Der Front den Rücken stärken

0) Berlin , 13. September .
Die SA . -Gruppe Berlin - Brandenburg hielt

Sonntag in der Krolloper einen Führerappell
Rede des Stabschef Schepmann stand . Vor
ab , in dessen Mittelpunkt eine richtunggebende

der Krolloper hatte der Stabschef den aufges
stellten Ehrensturmbann abgeschritten und den
in der Vorhalle angetretenen Gruppenstab und

Führer
grüßt . Der Führer der Gruppe Berlin - Brandens

Schlacht bei Salerno dauert an - Deutsche Gegenangriffe im Südabschnitt der Ostfront burg , Brigadeführer Küne mund , eröffnete
den Führerappell und gab einen Ueberblick über

0 Führerhauptquartier , 12. Sept . | das nach völliger Zerstörung aller triegswichti - die bisher geleistete Arbeit . Seine Worte spies
Das Oberkommando der Wehrmacht gab gen Anlagen planmäßig geräumt wurde , rieben gelten den Geist wider , der die Berlin -Bran

wurde der im Westteil des Hafens gelandete Küste des Asow-Meeres gelandete Kräftegruppe feelt . Dann nahm Stabschef Schepmann in
Sonntag bekannt : In Noworossifst deutsche und rumänische Truppen eine an der denburger SA . in dieser Zeit des Kampfes be

Feind nach erbittertem Kampf vernichtet . Im Ost¬ Sowjets auf . Westlich Kraßnorr - einer Rede zu allen die SA . bewegenden Fras
teil dauern die Kämpfe noch an . An der übrigen meistose schlossen deutsche Banzerverbände gen Stellung . Die SA . hat , so sagte er , die große
Front des Rubanbrüdentopfes blieben feindliche die Masse einer sowjetischen Schüßendivision ein Aufgabe, die Wehrmänner des Reiches mit na¬
Angriffe ohne Erfolg . 3m Südabschnitt und vernichteten einen feindlichen Divisions . tionalsozialistischem Geist zu erfüllen . Die AufsIm Kampfgebiet von Chartow und gabe ist groß . SA . -Arbeit ist Parteiarbeit , dennDesna wurden zahlreiche Angriffe der Sowjets jüdwestlich Konstop wurden starke feindliche der Ursprung alle unserer Arbeit liegt in der
der Ostfront zwischen Asowmeer und der tab .

Stellen warfen deutsche Infanterie - und Ban- und örtliche Einbrüche bereinigt oder abgeries germanischen Tugenden, die der deutsche Mensch
in harten Kämpfen zerschlagen. An mehreren Angriffe in erbitterten Kämpfen abgeschlagen Partei . Der Stabschef erinnerte dann an die
zerkräfte den Feind in erfolgreichen Gegenan gelt. Im mittleren Frontabschnitt dauern an besikt, die Grundpfeiler, die die SA. stützen.

wurden starke örtliche Angriffe abgewielen, scheiterten hartnädige Angriffe der Sowjets. der Wille der Partei burchgesetzt hat, so wird

griffen zurüd. Im mittleren Frontabschnitt ber desna und südwestlich kirow die schwe: Durch unseren Einsaz werden wir der Front
ren Abwehrkämpfe an . Westlich Wiasma den Rücken stärken . Wie sich in der Kampfzeit

durchgebrochene Kavallerie- und Banzerkräfte Borübergehend in unsere vorderster Stellungen er auchin diesem weltgeschichtlichenRingen unvon ihren Berbindungen abgeschnitten. Im eingedrungene feindliche Kräfte wurden
den überbetonten Bestreben , den Eindrud der Nordabschnitt verlief der Tag im allge Gegenstoß geworfen und dabei zahlreiche Waffer Bolf zum Endsiege führen .Zuverlässigkeit und Ehrenhaftigkeit zu erweisen. meinen ruhig .

Die vorstehenden Worte sprach Marschall
Badoglio am 3. September , also an dem Tage ,
an dem er die Kapitulation der italienischen
Streitkräfte unterzeichnete .

2. Am 3. September meldete der deutsche

Geschäftsträger Folgendes: Marschall Badoglio bat mich heute zu sich und erklärte mir , an¬
gesichts der feindlichen Landungen in Kalabrien
lege er Wert darauf , mir zu versichern , daß
Bolt und Heer trotz der Erschütterungen der
legten Zeit in der Hand der Regierungen seien.
Er bitte um mein Vertrauen. Wörtlich fügteer hinzu : „ Ich bin der Marschall Badoglio , und
ich werde Sie durch Taten davon überzeugen,
daß es nicht richtig war , mir zu mißtrauen .Natürlich ist die Friedenssehnsucht im Volke
werden fämpfen und niemals tapitulieren."
und vor allem bei den Frauen groß. Aber wir
Badoglio verabschiedete sich mit dem bezeichnen¬

Im Raum von Salerno dauert die
Schlacht mit den gelandeten feindlichen Kräften an . Die Luftwaffe betämpfte mit starken

8. Am 4. September hatte der deutsche Ge- dungsflotte. Kampfflieger vernichteten einenVerbänden die britisch-nordamerikanische. Lan¬

schäftsträger eine Unterredung mit dem Ober- Kreuzer und zwei Transporter undtommandierenden der italienischen Wehrmacht , erzielten Bombentreffer auf einem weiterenGeneral Ambrosio , Der deutsche Geschäfts - großen Kriegsschiff fowie 18 Handelsschiffen .
träger berichtet darüber : ,General Ambrosio Batterien des Flatregiments 57 verfentten inführte lebhafte Klage darüber , daß deutscher der Nacht zum 9. September einen feindlichenseits ihm nicht mehr das der deutsch - italieni - Kreuzer , einen Zerstörer sowie einen
schen Kriegskameradschaft entsprechende Ver - mit Truppen und Gerät vollbeladenen Trans¬trauen entgegengebracht werde. Er sei, jo be- porter und acht Landungsboote. Ein weiterestonte General Ambrosio mit vollstem Nachdrud , großes Transportschiff wurde in Brand ge¬
nach wie vor von dem festen und aufrichtigen schossen. Den von Kalabrien nach Norden
Willen zu gemeinsamer Weiterfüh - vordringenden feindlichen Kräften segen unsere
rung des Krieges erfüllt . Er bat mich ,

einzutreten , daß ein verstärkter freundschaftli
bei den deutschen militärischen Stellen dafür

cher Gedankenaustausch erfolge . Der unge¬
wöhnliche Schritt Ambrosios hinterließ bei mir
den Gesamteindruck, daß es ihm darauf ankam ,
uns davon zu überzeugen , daß er zur gemein
samen Fortsetzung des Kampfes entschlossen sei ."

4. Am 8. Geptember wurde der Vertreter
des Reiches, Gesandter Dr. Rahn , von König
Vittor Emanuel zu einem offiziellen An¬

trittsbesuch empfangen . In dem telegraphischen
Bericht des Gesandten heißt es folgendermaßen :

Bei meinem heutigen Antrittsbesuch sprach
König Viktor Emanuel zunächst über die allge¬

Nachhuten energischen Widerstand entgegen .

Sprengungen und Berminungen lassen den
Kühne Gegenstöße zusammen mit nachhaltigen

Feind nur langsam Boden gewinnen . Bei Ta¬
rent gelandete Engländer stoßen auf starten
Widerstand der dort eingesetzten deutschen Siche¬
rungsabteilungen .

Bei Nachtgefechten im Kanal verfentten
Sicherungsstreitkräfte der Kriegsmarine zwei
britische . Schnellboote und schossen ein
weiteres in Brand . Im Küstenraum der be¬
setzten Westgebiete und über dem Atlantit wur¬
ben gestern sechs feindliche Flugzeuge ver
nichtet .

im

fen vernichtet oder erbeutet . Die Sowjets ver¬

Die Luftwaffe feste zahlreiche feindliche
loren gestern an der Ostfront 203 Panzer .

Truppen beladene Fahrzeuge und zerstörte meh¬
Banzer außer Gefecht, vernichtete rund 200 mit

Norden schossen schnelle deutsche Kampfflugzeuge
rere Nachschublager der Sowjets . Im hohen

einen feindlichen Küstenschoner in Brand . Wäh¬
rend der Nacht wurden Nachschubverbindungen
und Truppenunterkünfte des Feindes an ver¬
schiedenen Frontabschnitten mit Bomben aller
Kaliber belegt .

Baboglio - Heeres steht vor ihrem Ab¬
Die Entwaffnung des italienischen

schluß. Wo örtlich noch Widerstand geleistet
wird , sind unsere Truppen in energischem Vor¬
gehen . Die italienische Besagung auf der

Sondermeldung bekanntgegeben, haben die um

Insel Rhodos hat nach einem Angriff durch
Sturzfampfflieger fapituliert . Wie durc

verbände in Stärte
Rom stehenden föniglich - italienischen Garde¬

fünf , Infanteriedivisionen unter dem Eindruck
von zwei Panzer - und

der energischen deutschen Maßnahmen ihre
Waffen niedergelegt . Unsere Truppen sind inMailand , Turin und Padua einmar¬
schiert. Die Seefestung Pola , wurde über¬
geben .

Im Raum von Salerno stehen deutsche
Truppen in erbittertem Kampf gegen starte
britisch -amerikanische Kräfte . Die Höhen oft¬

Sm Gegenangriff verlorenes Gelände

zurüidgewonnen, wobei der Feind empfindliche Verluste an Menschen und Material

meine militärischeLage. Er verfolge mit auf 203 Panzer der Sowjets abgeschossen er utenniederungwerden gehalten,
O Führerhauptquartier , 11. Sept .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Sonnabend befannt : 3m Raum von No¬

wurden von

merksamkeit die Kämpfe im Osten , bewundere
den Kampfgeist der deutschen Truppen , deren
soldatische Tradition , Organisation und Be
waffnung die italienische Armee leider nie er =
reicht habe . Was die Lage in Italien betreffe , worrosjyst wurde eine starke Landungs¬
so hoffe er , daß sich die Reichsregierung inzwi gruppe der Bolschewisten im wesentlichen
schen von dem guten Willen der Bundestrene hon vor Erreichen der Küste durch Artillerie¬
der Regierung Badoglios und der italienischen feuer zerschlagen . Mit Resten gelandeter feind
Armee überzeugt habe , und daß die in den leg - licher Kräfte sind noch Kämpfe im Gange . Drei
ten Tagen sich wieder anbahnende vertrauens - Kanonenboote , ein Wachboot und elf Lan¬
volle Zusammenarbeit bald militärische Früchte Heeres und der Kriegsmarine versenkt oder in

dungsboote Verbänden des
trage . Italien werde niemals fapi¬
tulieren . Er sei überzeugt , daß einige kleine Brand geschossen. Südwestlich Mariupol ,
Schönheitsfehler in den nächsten Tagen ver¬
schwinden würden . Badoglio sei ein braver ,
after Soldat , dem es auch gelingen werde , durch
elastische Taftit den Druck der Linkskreise , die
nach zwanzigjähriger Ausschaltung glaubten ,
ihre Stunde sei wieder gekommen , in geeigneter
Weise abzufangen . Zum Schluß betonte der
König noch einmal den Willen , an der Seite
Deutschlands , mit dem Italien auf Gedeih und
Verderb verbunden sei , den Kampf bis zum
Letzten fortzusetzen ."

Diese Erklärungen wurden von dem König
am 8. September mittags , also am gleichen
Tage abgegeben , an dem nachmittags durch die
Ameritaner die bereits am 3. September abge¬
schlossene Kapitulation der italienischen Wehr¬
macht bekanntgegeben wurde .

erlitt .

Die Luftwaffe versenkte bei Angriffen
gegen Schiffsziele und gelandete Truppen im
Golf von Salerno mehrere Transporter und
Landungsboote . Zahlreiche SchiffeZahlreiche Schiffe wurden
schwer beschädigt .

Wenige feindliche Flugzeuge flogen gestern

gebiete ein . Ein Flugzeug
in den Küstenraum der befesten West

wurde abge :
schossen.

Knechtung und Versklavung Italiens
(Fortsetzung von Seite 1) Die Kapitulationsbedingungen zeigen deut¬Der Berrat am eigenen Lande geht am deutlich , daß Italien aus der Geschichte nichtslichsten aus den Paragraphen 6 und 8 des Ver - gelernt hat . Auch das deutsche war einmal

trages hervor . Die Badoglio -Regierung willigt das Opfer heuchlerischer Versprechungen ausdamit in die Uebergabe Korsitas und der ita - amerikanisch -englischem Munde , aber als nachlienischen Inseln und des italienischen Festlan - dem ersten Weltkriege das Deutsche Reich seine
aber als nach

des an die Alliierten . Waffen abgeliefert hatte , dachte von der Feind¬
seite niemand daran , etwa die 14 Punkte Wil¬
sons zu verwirklichen, vielmehr wurde das
deutsche Volk in seiner Gesamtheit zum wehr¬
losen Ausbeutungsobjekt jüdischer Schieber und
Finanzhyänen gemacht. Das waffenlose Reich
mußte hinnehmen , was ihm der Feind diftierte .
Mit den Waffenstillstandsbedingungen gegen¬
über Italien soll offenbar der gleiche Vorgang
wiederholt werden , denn es kann kein Zweifel
darüber bestehen , daß selbst die von Reuter
veröffentlichten Bedingungen des Waffenstill¬
standsvertrages nur einen Teil des Ges
waltdiftates enthalten , das Italien von einem
häßerfüllten und unmenschlichem Feind aufer
legt wurde . Lediglich in dem Artikel 12, der die
wirtschaftliche, politische und finanzielle Ver¬
flavung Staliens für einen späteren Zeitpunkt

Mit . dem Ritterkreuz ausgezeichnet
( Führerhauptquartier , 12. September .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen

Regimentskommandour in ber 44-Panzer-Grenadier¬
Kreuzes an 44 -Standartenführer Helmut Becker .

Buenau , Kommandeur einer Panzeraufklärungs¬
Division Totenkopf", Hauptmann Rudolf von

Abteilung , Hauptmann 6. R. Helmut Riesling .
Bataillonsführer in
Oberleutnant 6. R. Rudolf Denninger , Bom

einem Grenadier -Regiment ,

panieführer in einem Grenadier -Regiment , Obers
feldwebel Paul Baumann . Zugführer in einem

Feldwebel Hermann Sartmann , Zugführer in
Saafe , Zugführer in einem Grenadier -Regiment ,
Grenadier -Regiment , Oberfeldwebel Hansgeorg

einem Pionier -Bataillon; auf Vorschlag des Ober.
befehlshabers der Luftwaffe an Leutnant Korts ,
Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader .

Zar Boris ' Werk wird fortgesetzt .
O Gofia , 13 . September .

Am Sonnabend fand die feierliche Eides .
leistung der von der bulgarischen National
versammlung gewählten
Kyrill , Ministerpräsident Filoff

Regenten Prinz

Kriegsminister Michoff vor dem Sobraniestatt . Die Regenten haben eine Proklama¬
tion an das bulgarische Volk erlassen, in der
feit 3ar Simeon II , nach dem Willen des
sie erklären , daß sie wegen der Minderjährig

Sobranje die Regentschaft übernehmen . , ,Indem
wir dies dem bulgarischen Wolfe zur Kenntnis
geben, erklären wir", jo heißt es in der Profla
Pflicht nur die Interessen des Volkes und des
mation , daß wir bei der Erfüllung unserer

Staates vor Augen haben werden und stets vor
allem von der politischen Auffaj .
fung des verstorbenen 3ar - Einis
gers geleitet sein werden , damit wir mit
Erfolg sein Werk fortfezen . In diesen schick¬
falhaften Zeiten rufen wir alle Bulgaren auf ,
sich um den Thron seiner königlichen Majestät
Simeon II . zu scharen , damit wir gemeinsam
das Wohl und den Fortschritt des bulgarischen
Volkes mehren . Es lebe der 3ar ! Es lebe
Bulgarien ! Es lebe das bulgarische Volk ! "

Argentinien dementiert Zweckmeldung
O Madrid , 13 . September .

dienstes , die angeblich aus „ bestinformierten
- Nach Meldungen des englischen Nachrichtens

Quellen und „ gut unterrichteten Kreisen " stam
men , jedoch als duchsichtige 3wedmeldungen zu
bewerten sind , sollen in Argentinien milis
tärische , gegen die Regierung gerichtete Un¬
ruhen ausgebrochen sein . Diese Gerüchte wers
den jetzt von dem Sprecher des Staatspräsidens

ten Ramirez durch den Rundfunk Buenos Aires
Truppen hätten , so wird unterstrichen , wieder
fategorisch dementiert . Die argentinischen

holt und aus freien Stücken ihre absolute Solis
barität gegenüber der jetzigen Regierung er
flärt .

Kriegsverbrecherin hingerichtet

Darüber hinaus verpflichtet sie sich zum so¬
fortigen Rückzug der italienischen Streitkräfte
von allen Kriegsschauplägen , auf denen sie sich
zur Zeit des Vertragsabschlusses befinden , nach
3talien . In diesem Puntt ist die Amputation
Italiens an Haupt und Gliedern und der Ver¬
zicht darauf , jemals wieder zu einem italieni¬

5. Als dem deutschen Geschäftsträger am schen Imperium zu gelangen , niedergelegt . Er¬
8. September , 17. 45 Uhr , durch den amerikani - gänzt werden diese Bestimmungen durch Maß¬
schen Rundfunt die Kapitulation der italieni - nahmen der Artikel 4 und 5 , die die sofortige
schen Streitkräfte als vollzogene Tatsache be- Uebergabe der italienischen Flotte und der ita¬
fannt wurde , setzte er sich telefonisch mit dem lienischen Luftstreitkräfte sowie was beson¬
italienischen Generalstabschef , General Roatta , ders schmachvoll ist die Auslieferung der
in Verbindung. Dieser erklärte dem Geschäfts- italienischen Handelsflotte enthalten. Aber
träger auf die Frage , was diese Rundfunk - nicht genug mit dieser Selbstverstümmelung
meldung zu bedeuten habe, wörtlich : Diese Italiens , zu der sich die Verräter bereit fans
Neuvorfer Meldung ist eine unverschämte briti den, räumen sie in dem Artikel 12 des Waffen¬
sche Propagandalüge , die ich mit Entrüstung stillstandsvertrages den anglo - amerikanischen schon jezt ankündigt , verrät sich der Würgegrill, bestand war für die Versorgung der aus ben
zurückweisen muß " .

() Berlin , 11 . September .
Vom Sondergericht Danzig wurde die 50¬

jährige Berta . Michael wegen Kriegsverbre
chens zum Tode verurteilt . Die Michael hat
zusammen mit dem Berwalter eines Bekleis
dungslagers aus diesem Lager erhebliche Mens
gen von Bekleidungsgegenständen entwendet

Weberpreisen verschoben . Der Lager¬
und unter der Hand im Schwarzhandel zu

aufs Land vers
Die gleiche Antwort erhielt der deutsche und entehrten italienischen Volke auch noch Leben des italienischen Boltes zu führen beab - bombengefährdeten Gebieten

Geschäftsfräger unmittelbar darauf auf eine weitere Bedingungen , und zwar politischer, sichtigt. Nach dieser Ankündigung einer Verschickten Kinder bestimmt. Das Urteil gegen dieGeschäftsfräger unmittelbar darauf auf eine wirtschaftlicher und finanzieller Natur , das lanung ohnegleichen weiß nicht nurtelefonische Anfrage im italienischen Außen - heißt mit anderen Worten , eine völlige das italienische Bolt , sondern die ganze Welt ,
Michael ist bereits vollſtreckt .

ministerium von dem Botschafter Rosso , dem Knechtung und Verstlapung ,
230 000 Kronen gestohlen .

Vertreter des Außenministers . Botschafter zu daß die Zukunft Italiens untrennbar mit dem

Rosso fügte noch hinzu, daß er ein fategorisches dieses schmachvolle Machwerk, das den Schand- ist. So werden die Waffenstillstandsbedingun holmer Blätter Berichte über einen außerordent
einem späteren Zeitpunkt aufzuerlegen . Wenn Siege der deutschen Waffen verbunden 0) Stocholm , 12. September .

In großer Aufmachung bringen alle Stocks
Dementi dieses britischen Schwindels veran- vertrag von Versailles noch übertrifft, in seinen gen gegen Italien zu einem Dokument, pas holmer Blätter Berichte über einen außerordentlassen werde .

Folgen noch einer weiteren Charakterisierung eine Warnung für alle darstellt , die auf dem lich dreisten Diebstahl an einem Postkraftwan ,

als dem Duce selbst gegeben, der in seiner leg- sprechen bauen. Das Dokument der italienischen Manne gelang, einen Sad mit 230 000 kronen

bedürfte , so wurde sie von keinem geringeren trügerischen Sand anglo -amerikanischer Ver- wobei es am hellichten Tage einem angebli
im Auftrage der Postdirektion handelnden

ten Rede sagte , daß , wenn Italien sich dem Kapitulation ist mit seiner Veröffentlichung zuFeinde ergeben sollte, ihm nur die Augen zum einem Mahnmal der Geschichte geworden als Hauptmann von Köpenick auftretenden
zu stehlen . Bisher ist es noch nicht gelungen ,

weinen" übrig blieben . Dieses Wort ist in den, das zeigt, wie es Verrätern ergeht. Unse- Dieb zu fassen.einer grauenhaften Art zur Wahrheit gewor- rem eigenen Volte aber dient dieser Vertragden , denn wie die spanische Zeitung Diario de
Barcelona " sagt , läuft Italien heute Gefahr , der Ehrlosigkeit zur Mahnung , lieber die
von seinen gestrigen treuen und starten Freuns schwersten Opfer zu ertragen , als je das Höchste
den und Verbündeten gehaßt , von seinen Fein - aufzugeben , was ein Volt besigen kann : seine
den aber verachtet zu werden . nationale Ehre und Selbstbehauptung

bat der Außenminister Guariglia den deutschen
6. Am 8. September abends furz nach 19 Uhr

Geschäftsträger zu sich. Diefer berichtete über
die Unterredung : Außenminister Guariglin
empfing mich heute abend kurz nach 19 Uhr undteilte mir in Gegenwart des Botschafters
Rosso mit :

99

" Ich habe Ihnen zu eröffnen, daß Marschall
Badoglio sich angesichts der aussichtslosen mili
tärischen Lage gezwungen gesehen hat , um
dinen Waffenstillstand zu bitten " ,

99

Berlag und Drud NS -Gauverlag Beet
Beer .

GmbH Zweigniederlassung Emden , zu Zeit
Verlagsleiter : Brul Friedrich Müller . .

Hauptschriftleiter , Mento Folkerts ( im Webrōient ).
Stellvertreter : Friedrich Gain . Bur Beit gülte
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ble Diffiziersuniforment lich aufdes
MarkusaHilfefürbombengeschädigteMusiker Bindeglied zwischen Front und Heimat Beneto in Rom oder aufdem MartuO Infolge Terrorangriffe

haben zahlreiche Beru ,smusiker ihre Instru¬mente eingebüßt . Wenn auch alle Vorkehrungen
getroffen sind , um durch entsprechende Lenkung
des Musikinstrumentengewerbes diese Schäden
soweit wie möglich auszugleichen , so ist es doch
sehr erwünscht , daß aus Privatbesiz Instru
mente , die augenblicklich entbehrlich sind , für

diesen Zweck zur Verfügung gestellt werden.
Es ergeht deshalb an alle Musikfreunde , die
doppelte oder sonstige gegenwärtig von ihnen
nicht benötigte Musikinstrumente in brauch¬
barem Zustande besigen, die dringende Bitte ,
diese käuflich oder leihweise zu handels¬
üblichen Sägen bombenbeschädigten Berufs¬
musikern zu überlassen . In Betracht kom¬
men sämtliche gebräuchlichen Instrumente der
heutigen Orchester - und Unterhaltungsmusik ,
auch Klaviere und Flügel . Meldungen nehmen
sämtliche Dienststellen der Reichsmusikkammer
entgegen .

Hamburg spielt weiter
Wie Kulturfenator Dr. Beder anläh¬

fich einer Sizung , in der die Hamburgischen
Theaterleiter ihre Spielplanungen darlegten ,
mitteilen fonnte , ist der allgemeine Theaters
beginn in Hamburg für Mitte Oktober vorge¬
fehen . Die Staatsoper wird zunächst in
das Thalia -Theater und , für besondere Auffüh¬
rungen , in andere Häuser übersiedeln , aber das
Thalia Theater wird auch im eigenen
Hause spielen . Dagegen wird eine neue Ram¬
merspielbühne täglich Künstlern des
Thalia -Theaters bespielt werden . Das Staat
liche Schauspielhaus wird seine Pforten

am 9. Oktober öffnen . Die Niederdeutsche
Bühne wird im Alten Haus bleiben . Das
Harburger Theater wird den vorgesehenen
Spielplan unverändert durchführen . Die
Philharmonischen Konzerte finden
an den festgelegten Daten unter üblicher Her
anziehung hervorragender deutscher Solisten
statt . Bis zum Spielbeginn sind die Hamburgi
schen Künstler in den Aufnahmegauen eingefekt ,
wo sie von den umquartierten Hamburgern mit
großer Herzlichkeit und heller Begeisterung
empfangen worden sind .

ots . Neuer Roman Franz Tumlers . Der
mit verschiedenen Literaturpreisen bereits ausge
seichnete oberdonauische Nachwuchsdichter Franz

elnen neuen großen Roman gestaltet , der dem¬
nächst erscheinen wird .

ausnahmen , fehlte es

Aufruf Rosenbergs zur Büchersammlung der NSDAP . für die Wehrmacht bem italienischen Soldaten etwa in der libyschen
Wüste an dem primitivsten Komfort . Fünferlet

Zur fünften Büchersammlung der NSDAB ., | derjenigen Volksgenossen , benen auch heute noch Küchen ließen das wenigste von dem , was die
die am 18. /19 . September 1943 beginnt , erläßt die Hergabe von guten Büchern für die Wehr - Intendenz zuteilte , an den einfachen Mann koms
Reichsleiter Rosenberg folgenden Aufruf : macht möglich ist . Ich spreche jedoch die zuver - men . Der General speiste getrennt , seine Stabsa

Die „Büchersammlung der NSDAP . für die nichtliche Erwartung aus , daß für die früheren offiziere hatten schon ein schlechteres Essen , bet
deutsche Wehrmacht“ ist zu einer ständigen Ein- Spender, die troh ihres guten Willens diesmal dem zum Beispiel die in Flugzeugen nach
richtung für die Dauer des Krieges geworden . nicht mehr unter den Gebenden sein können, an- Afrika gebrachten Treibhausgemüse aus Italien

dere eintreten werden , die bereit sind , diese fehlten , die Truppenoffiziere hatten ihre eigeAuch heute, da wir an der Schwelle des fünften Lüden schließen zu helfen. Entscheidend wird nen Mensa und der einfache Soldat versuchteKriegsjahres stehen, wende ich mich wiederum hierbei nicht die Gesamtzahl, sondern die Güte überlicherweise an der deutschen Feldküche nochan die deutschen Volksgenossen und Volksgenol der einfagfähigen Bücher sein. einen Schlag abzubekommen , um nicht ganz zulinnen mit der Bitte , dieses große Werf der
Diesem Aufruf schließen sich die nachstehen verhungern .Wehrmachtbetreuung unterstügen zu helfen .

Das Lefebedürfnis der Truppen steigt in allen den Reichsleiter und Führer der Gliederungen
drei Wehrmachtteilen weiterhin an und kann und Verbände als Mitunterzeichnete an . Die

durch die bisher schon in gewaltiger Auswahl Büchersammlung der NSDAP . für die dents
gespendeten Bücher , von denen zahlreiche inzwische Wehrmacht " wird somit von der gesamten
schen durch jahrelange eifrige Benutzung zer - nationalsozialistischen Bewegung als eine große
lesen und unbrauchbar geworden sind , nicht Silfsattion zur geistig -seelischen Betreuung un¬
mehr ausreichend befriedigt werden . Hundert - ferer Soldaten an der Front , in den Lazaretten
tausende von deutschen Männern sind während und in der Heimat getragen . Ihre Durchfüh - Tage bedeutete . Jahrelang versuchte Mussolini ,

den rung wird wiederum in den Händen vielerdes vergangenen Jahres erstmalig zu
Waffen geeilt und haben die Reihen der deut - Tausende freiwilliger Selfer und Selferinnen
schen Wehrmacht verstärken helfen. Sie und liegen , deren Einfahfrendigkeit über den Er¬
die alten Soldaten , die nun schon vier Jahre folg auch dieser Sammlung entscheiden wird .

lang dem Ansturm der Feinde Europas helden¬
mütig standhalten , hahen ein Anrecht auf un¬
fere ständige geistige Betreuung . Das deutsche
Buch soll ihnen ein Mittel zur Entspannung
und Erholung , ein ständiges Binde Der Leiter der Parteikanzlei , Reichsleiter
glied zur Heimat mit ihrer Kultur und
ein Kraftquell ihres geistig -seelischen Wider - ey , Reichsarbeitsführer und Reichsleiter

Bormann , Reichsorganisationsleiter Dr .

standswillens sein . Sierl , Reichsführer . S. Simmler , der
Ich wende mich daher an diejenigen deut - Leiter der Auslandsorganisation , Gauleiter

schen Volksgenossen , die heute noch in der Bohle , Stabschef der SA ., m. d. F. d. G.
Lage sind , aus ihren eigenen privaten Bücher : 6. W. Schepmann , Korpsführer des NSKK .,
beständen einzelne Bände an die Wehrmacht Kraus , Korpsführer des NSF ., General¬
abzugeben , mit der Bitte , auch im tommenden oberst Keller , Reichsjugendführer Ag
fünften Kriegsjahr die Büchersammlung der mann , Reichsfrauenführerin Fran Schol¬
NSDAP . für die deutsche Wehrmacht nach Klint , der Beauftragte f . d. WH ., Ober¬
Kräften zu unterstützen . Ich weiß , daß dies befehlsleiter Silgenfeldt , Reichsamt für
schwerer sein wird als in den vorangegangenen das Landvoll , Oberbefehlsleiter Bade ,
Jahren . Ich betone darum ausdrücklich , daß es Reichstriegsopferführer Hans Oberlind
bei dieser Sammlung nicht auf Reford - ober , Reichsdozentenführer Professor Dr .
zahlen antommt , sondern auf den Schulze , Reichsstudentenführer Dr . Gustav
guten Willen und die Opferbereitschaft Scheel .

Rosenberg , der Beauftragte des Füh
rers für die Ueberwachung der gesamten gei¬
stigen und weltanschaulichen Schulung und Er¬
ziehung der NSDAP .

Die Seeresverfassung des Marichalls Bas
doglio sah vor , daß die italienischen Soldaten
des Jahres 1914 über vier volle , Jahre ohne
Urlaub in der libyschen Wüste hausen müßten
und nur dann Urlaub befamen , wenn sie 800
Lire für den Flugschein auf den Tisch des
Hauses sekten , was für sie den Wehrsold für 800

gegen eine Wehrmachtorganisation anzurennen ,
die jeden Offizier werden ließ , der eine gewisse
Kautionssumme einzahlen fonnte und dessen
Bater zu einer gewissen Steuerklasse gehörte .

vor allem mitzubezahlen hatten , kommen auf
Die meisten Rückschläge des Krieges , die wir

das Konto der italienischen Verbände , für
deren Ausbildung und Ausrüstung derselbe
Badoglio verantwortlich zeichnete , der heute sich
selbst , seine Armee und damit auch das
italienische Volk auf den Schindanger wirft .

Der Durchbruch durch die italienischen Stel¬
lungen war meist der Beginn und die Ursache
unserer afrikanischen Rückzüge . Auf Sizilien
haben es Angehörige der Verräterclique Ba¬
doglio fertiggebracht , eine Straße im Rüden
unserer Truppen nördlich von Catania in die
Luft sprengen zu lassen . Selbst die Entwicklung
im Osten seit Ende des vergangenen Jahres ist
darauf zurückzuführen , daß die Bolschewisten bei
der italienischen Armee am Don durchbrechen
fonnten und so in den Rücken von Stalingrad
gelangten .

Der italienische König läßt sich mit der
Eitelkeit und Selbstgefälligkeit kleiner Männer
re soldato , das heißt Soldatenkönig , nennen .
Gerade sein Widerstand gegen die Reformpläne
Mussolinis läßtMussolinis Reformpläne hintertrieben intefat aber erfennen, wie weniger

Tumler hat als Soldat , aus feinem Kriegserleben Unverzeihliche Schuld Badoglios an den Miẞständen im italienischen Heere

ota . Das Leben geht weiter . Die Wien -dilm
tft gegenwärtig mit der Herstellung eines Kriegs¬
versehrtenfilms „ Das Leben geht weiter " beschäf =
tigt . Die Aufnahmen werden u . a . in verschiede¬
nen Lazaretten und in Betrieben durchgeführt , in
denen Kriegsversehrte wieder zum Arbeitseinfaẞ
gelangen .

O Sudetendeutsche Schriftstellerin gestorben . In
Neudeck im Egerland ist die fudetendeutsche Het¬
matschriftstellerin Marta Kopp gestorben . Sie ist
besonders durch ihre Gedichte und Erzählungen be¬
kannt geworden und hat sich besonders in derZeit des fudetendeutschen Freiheitskampfes durch
die Veröffentlichung politischer Auffäße , Schriften
und Erzählungen für die nationale Sache einge¬
fett .

Aus feinem eigenen Erfahrungen und Beob¬
achtungen als Kriegsberichter in Afrika fchildert
Hauptschriftleiter W. Estermann im Mit
tel deutschen " die verhängnisvollen Unzu¬

bus Schuldfonto der Clique um den König und
länglichkeiten des italienischen Heeres , die auf

Badoglio tamen .
otz . Die Mitteilung des Wehrmachtberichtes ,

daß die Ablösung der italienischen Verbände an
einigen Abschnitten des Ballans und Südfrank¬
reichs vollständig und ohne Schwierigkeiten er
folgt ist , erscheint uns in der durch den Ver¬
raf der italienischen Regierungsclique geschaffe¬
nen Lage vorerst das Wichtigste . Wir möchten
fast sagen , daß uns dieses nunmehr erreichte
flare Verhältnis beinahe als Fortschritt er¬

scheint , denn bisher schon mußten wir nach den
Erfahrungen der letzten Wochen hinter den von
den Italienern bewachten Küstenabschnitten .

sicher sein zu können, daß alltierte Landungen
mobile Reserven aufstellen , um einigermaßen

an diesen Stellen nicht ebenso leicht sein wür¬
den wie etwa in Süd -Sizilien .

Unser gutes Gedächtnis machte es leicht , den

südlichen Kriegspartner aufzugeben , nachdem er
sich nun mal felbst aufgab . So hoch wir den
italienischen Soldaten an sich einschäzen , so
wenig haben wir Respekt vor dem italienischen
Heer , wie es Marschall Badoglio 1940 als In
strument der Kriegführung dem Duce in die
Hand gab . Die Ausrüstung war kläglich . So

amt , Abteilung A. Appelhoff .
Kreisbauernführer .

Partei und Gliederungen

mit dem einfachen Soldaten damit mit

Rückgrat seines Heeres fühlte , und wie reaktio =
när die Ratgeber waren , die eine Heeresreform
verhinderten und jetzt der schmählichen Kapi¬
tulation den Weg bereiteten .

125 Jahre Staatsbad Salzuflen

in Zippe feiert sein 125jähriges Bestehen als
otz . Das idyllische Städtchen Salzuflen

Badestadt , das allerdings in dieser Zeit ohne
besondere Feierlichkeit begangen wird . Lediglich
ein Sonderstempel der Reichspost wird aus die¬

fem Anlaß allen aus Salzuflen abgehenden
Postsendungen aufgedrückt . Die älteste Urkunde
über Salzuflen stammt aus dem Jahre 1048,
in dem dieser Ort schon als Siz einer Salz¬
siederei erwähnt wird . Das erste Solbad wurde
im Jahre 1818 eröffnet .

tung der Zuderabgabe in der 55. steht aus einer dreimaligen Wie - werden . Jede anderweitige Abgabe Wer lich im Herbst 1942 von mir

bis 58. Zuteilungsperiode . Zur derholung eines hohen Dauer - wird nach den einschlägigen Be eine Weißkohlschneidemaschine ?

Entlastung der Zuckergroßlager ist tones von etwa 15 Gefunden stimmungen bestraft . Norden , den Bitte um Rückgabe . Kriene Saat¬
es wiederum erforderlich , die Länge . Jedes Interwall beginnt 9. September 1943 , Ernährungs - hoff , Jheringstehn II .
Raufleute möglichst frühzeitig mit mit einem ansteigenden und endet Kostümjade , schwarz , bei Geerds &
dem Zucker zu beliefern , den fie mit einem abklingenden Ton . Dirts , Emden , abhandengekommen .
zur Versorgung der Verbraucher Dauer des gesamten Signals Rückgabe gegen Belohnung da
für die 55. bis 58. Zuteilungs - etwa 1 minute . Das neue Signal selbst oder Fundbüro Emden .
periode benötigen . Zu diesem bedeutet , daß feindliche Flieger
Zwecke haben die Verbraucher in einfliegen , daß aber mit größeren Die Deutsche Arbeitsfront , Kreis - Stammschaibod , angekört , halte zum

Stammschaf
der für die Abgabe der Bestell - Duftangriffen nicht gerechnet waltung Leer , Leistungsertüchti - Decken empfohlen .

scheine der 54. Buteilungsperiode wird . Der Abwurf einzelner Bom- gungswert . Englisch für Fortge- bock, angefört kl . 2, zu verkaufen .
Aufbautameradschaft Jann Fleßner , Simonewolde .

vorgesehenen Frist (13. bis 18. Sep - ben ist jedoch nicht ausgeschlossen . schrittene .
tember 1943 ) den Doppelabschnitt VIII . Beginn Donnerstag , 16. Rind , 1½jährig , aus der Weide , bei

entlaufen .
N 29/30 der rosa und blauen Sept . 1943 , 19 Uhr . Interessenten Stickhausen gelegen ,

Nährmittelfarte 54 mit dem Auf¬ mit mehrjährigen Schultenntnissen Wiederbringer oder Nachrichtgeber
druck Buckerkontrollabschnitt für in der englischen Sprache melden erhält Belohnung . Joh . Buttjer

die 55. bis 58. Zuteilungsperiode " sich bei der DAF . Neffe Potshausen .
Zimmer 6, oder ambei den Kleinverteilern abzugeben . ersten Hund , mittelgroß , schwarz , auf ben

Die Kleinverteiler haben diese Uebungsabend im Schulungsraum Namen Bev Hörend , vor etwa 14
Kontrollabschnitte

der DAF . Englisch für Anfänger , Tagen entlaufen . Nachricht gegenden Ernäh¬
rungsämtern bis zum 25. Septem¬ Lehrgemeinschaft I. Beginn drei Belohnung erbeten an Aurich ,
ber 1943 zur Ausstellung von tag , 17. Sept . 1943 , 19 Uhr . Vor¬

fenntnisse englischen

"

Amtl . Bekanntmachungen

Jungen des Jahrganges 1927 mel
Det Euch jetzt schon für die attive
Offizier oder Unteroffizierlauf¬
bahn des Heeres und fordert die
nötigen Merkblätter beim Nach
wuchsoffizier des Heeres , Olden¬
burg i . O. , Hindenburg - Kaserne ,
an . Je rechtzeitiger ein Gesuch ab
gegeben wird , desto mehr Aussicht
besteht, zu der gewünschten Waf¬
fengattung eingezogen zu werden .
Der Zeitpunkt der Einziehung
wird durch die frühe Abgabe der
Meldung nicht berührt . Die
Sprechzeiten des Nachwuchsoffi¬
ziers find : Oldenburg i . O. ( Sin¬
denburg - Kaserne ) : Jeden . Diens
tag , von 9 bis 12 Uhr und 14
bis 17 Uhr ; HJ .-Bann - Geschäfts¬
stellen des Betreuungsbezirtes Ol
denburg / Ostfriesland : Monatlich
einmal. Die Zeiten werden jeweils Zuckerbezugscheinen einzureichen.
in den HJ . -Bannbefehlen bekannt - Bei der Ausstellung der Bezug
gegeben . Auch zu anderen Zeiten scheine haben die Ernährungs¬
fönnt Ihr den Nachwuchsoffizier ämter baty . Kartenstellen jeden
sprechen . Bittet ihn auf einer Post - Kontrollabschnitt mit 3,6 Rilo 1943 . Der Bürgermeister als ört¬

gramm zu bewerten . Die Zucker - licher Luftschutzleiter . Schröder .
bezugscheine sind unverzüglich an Stadt Wittmund . Zur Ueberprü¬
die Großverteiler einzureichen , die fung der Großalarmanlage im
die Belieferung bis zum Beginn Luffschutzort Wittmund wird
der 55. Buteilungsperiode ( 18. Dienstag , 14. Sept . 1943 , ein
Oftober 1943 ) durchzuführen haben . Probebetrieb durchgeführt . Für Deutsches Volksbildungswert , Wee - Wer erteilt 9jährigem Volksschüler
Emden , den 13. September 1943.
Zugleich namens der Bandräte
obiger Kreise . Der Oberbürger
meister . Stadternährungsamt
Abt . B.

farte um Festsetung eines ande
ren Zeitpunktes .

-
-

Durch dieses Signal soll die Def¬
fentlichkeit zu erhöhter Aufmert¬
samkeit veranlaßt werden . Allge
meines Luftschuhmäßiges Verhal¬
ten ist hierbei nicht vorgeschrieben .
Verkehr und Wirtschaftsleben ge =
hen weiter . Beim Signal Flie¬
geralarm " wie bisher ( eine Min¬
nute Heulton ) ist in jedem Falle
auch wenn dieses Signal nicht im

Anschluß an das Signal Deffent
liche Luftwarnung " gegeben wird ,
Luftschuhmäßiges Verhalten allge¬
meine Pflicht . Wittmund , 10. Sept .

in Der
Kl . -Mühlenwallstraße 2 .

balte keinen Eber mehr auf Station . Klaus Petersen , Manslagt .

Unterricht

Sprache werden für diese Lehr¬
gemeinschaft nicht verlangt . Be¬
bingung ist aber die Beherrschung
der deutschen Sprache in Wort
und Schrift . Anmeldungen ant
ersten Uebungsabend oder bei der Wer erteilt einem 14jährigen Lehr¬
DAF . Nesse Zimmer 6 .

Veranstaltungen

PO

ling Nachhilfestunden im Deut¬
schen und Rechnen ? Näheres Leer ,
Seisfelder Straße 34 .

in Neermoor Nachhilfestunden in
allen Fächern ? Angebote unter S
1196 3. Leer .

Film Theater4

ner . Zur Eröffnung unseres Vor¬
tragsplanes , Winter 1943/44 ,
spricht am Mittwoch , 15. 9. 1943 ,
20 Uhr , im Hotel Zum Wein¬
berg " , ber Reuter -Rezitator Ernst
Hameister aus Hamburg : Aus
den Werken Friz Reuters " . Ein - Capitol -Theater , Emden . Die große

Vorverkauf ab Siebe ." Mit : Zarah Leander ,
Montag in der Buchhandlung Grethe Weiser , Paul Hörbiger ,

Abendverkauf anRich . Nagel . Viktor Staal . Jugendliche haben
der Rasse ab 19 Uhr . Die Orts - Zutritt !
gruppe der NSDAP . , Weener .

diesen Probebetrieb , wird nur der
gleichbleibende hohe Dauerton
,, Eniwarnung " gegeben . Luftschutz
mäßiges Verhalten wird während
dieses Probebetriebes nicht gefor¬
dert . Es wird aber ausdrücklich
darauf hingewiesen , daß jedes an
dere Ertönen der Sirenen ( auftritt : 1 . - RM .
und abschwellender Heulton ) auch
während des Probebetriebes , Flie
gepalarm " bedeutet und die Be¬
völkerung sich dann luftschuß¬

Witt¬mäßig zu verhalten hat .
mund , 10. Sept . 1943. Der Bür¬
germeister als örtlicher Buftschutz¬
Tetter . Schröder .

-

Verschiedenes

Norder Lichtspiele , Norden . Spiel¬
zeit von Dienstag bis Donnerstag ,
19. 30 Uhr : La Paloma " . Jeder
fennt das schöne alte Seemanns¬
lied von La Paloma " , der weißen
Taube . Kulturfilm : Es wird Früh
ling im bayrischen Wald . Neue
deutsche Wochenschau . Für Jugend¬
liche zugelassen .

Lichtspiele , ,Schwarzer Bär " , Aurich .
Bis Donnerstag , 19. 30 , Mittwoch
16. 30 , 19. 30 Uhr : Der Schritt ins
Duyfel " . Wegen einer schönen
Frau tut ein Mann den Schritt
ins Dunkel , ins Abenteuer , das er
kühn und verwegen meistert . Ju¬
gendhat keinen Zutritt .

Capitol -Theater . Emden

Die große Liebe
Jugendliche haben Zutritt .
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CASTELL

lichtpansreif ?
Das mit CASTELL ge¬

zeichnete Original ist

ohne Nachbehandlung
als Reinzeichnung zu

Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer ,
Norden und Wittmund . Uebungs¬
schießen der f . Flat . Die Bekannt
machung vom 25. August 1943
wird dahin geändert ,, daß die
Schießzeiten täglich von 7. 00 bis
13. 00 Uhr und 14. 00 bis 20 . 00 Uhr
stattfinden . Emden , den 8. Sep¬
tember 1943 . Zugleich namens der
Bandräte der obigen Kreise . Der Stadt Norden . Ausgabe von Lebens¬
Oberbürgermeister als Kreis - mittelfarten . Die Lebensmitteltar¬
polizeibehörde . ten für die 54. Zuteilungsperiode

Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer , merden am Mittwoch , dem 15 .
Norden und Wittmund . I . Lebens - September 1943 , ausgegeben . Die
mittelauteilungen in der Zeit vom Ausgabezeiten und Ausgabestellen
20. September bis 17. Oftober sind dieselben geblieben wie in

1943 (54. Zuteilungsperiode ) . Die den vorhergehenden Perioden .
Lebensmittelvationen der 53, Zu Der zugestellte Handzettel ist bei
teilungsperiode gelten auch in der ber Empfangnahme der Lebens¬ Sprechtag der Angestelltenversiche¬
54. Zuteilungsperiode . Lediglich mittelbarten wieder vorzulegen . rung . Am Mittwoch , dem 15. Sep¬
bei der Fettverteilung treten Die Zeiten sind unbedingt inne - Stadt Leer . Betr . Angestelltenver - tember , von 8. 30 bis 12 . 30 Uhr ,
ohne daß die Höhe der Ration be - zuhalten . Wer den Ausgabetag findet bei der Allgemeinen Ortseinflußt wird Aenderungen versäumt , kann die Karten frühe frankentasse Emden , Zwischen bei
ein . Die über 14 Jahre alten Ver - stens am Freitag , dem 17. 9. 1943 , den Bleichen 1 , ein Sprechtag der
forgungsberechtigten erhalten in im Rathause , Zimmer 1, im Gmp Angestelltenversicherung statt . Der
ber , 54. Buteilungsperiode 62,5 fang nehmen , muß aber dann da¬ Beamte erteilt tostenlos Auskunft
Gramm Schweineschlachtfette un mit rechnen , daß er bei der Ab¬ über alle Fragen zur Angestellben¬
ter Kürzung der Buttervation um fertigung längere Zeit warten versicherung und nimmt Leistungs¬
62,5 Gramm . Die entsprechenden muß , da die nachträgliche Aus¬
Altersstufen der Selbstversorger gabe

sowie sonstige Anträge , entgegen .erhebliche Arbeit verur¬
Adolf¬Schubaustauschstelle Leer ,mit Butter (Inhaber der Reichs - sacht . Die Karten werden bei der

fettfarten SV . 1 und SV . 5 ) ers Ausgabe vorgezählt . Die Richtig Hitler -Straße 52. Es stehen in der
halten ebenfalls 62,5 Gramm feit ist sofort nachzuprüfen . Spä Schuhaustauschstelle eine Anzahl

Schweineschlachtfette . Hier wird tere Beanstandungen können nicht Betr . : Speiseerbsenablieferung . Hier
von Schuhen , für die im Augen¬
blick noch kein Ersatz vorhandenzum Ausgleich die Margarine - berücksichtigt werden . Kindern durch bringe ich nochmals in Er¬ration um 62,5 Gramm gekürzt. werden teine Karten ausgehän innerung , daß auf Grund der Schuhe am Donnerstag , den 16. , Beiboot, 5 mal 1,80 Met., in bestem
ist . Wir bitten die Besitzer , diese

Alle Verbraucher erhalten demge - bigt. Wegen der Vorbereitungs- Verordnung über die öffentliche oder greitag, ben 17. Geptember , Zustand, 500 Nm, zu verf. Emben , und lila , gelbe, schwarzemäß die folgenden Erzeugnisse in arbeiten ist die Ernährungsabtei Bewirtschaftung von Getreide und Strauß - und Reiherfedern , je 10
der gleichen Menge wie in der 53. lung am Montag und Dienstag Futtermitteln und sonstigen land zuholen. Weber Schuhe, die nichts gute Küchenstühle, je 5 RM, Korb¬

von 15 bis 18 Uhr , vorläufig ab Wolthusen , Treckfahrtsweg 18 . RM . zu verkaufen . Nur 14 bis
Buteilungsperiode : Brot , Mehl , mur für Urlauber geöffnet . Nor wirtschaftlichen Erzeugnissen vom 18 Uhr ab Sonntag . Neermoor ,
Fleisch , Käse ( abgesehen von der den , den 11. September 1943 . Der 7. 9. 1939 (RGBl . I S. 1705 ) die

abgeholt werden , wird anderweis fessel (Peddigrohr ) , 5 RM , besch . Ember Siedlung 8 .
in der 53. Buteilungsperiode er - Bürgermeister . big verfügt . Bettstelle mit sehr guten Spiralen Gute alte Geige , 200 RM , zu versAbgabe von Speiseerbsen nur
folgten Sonderzuteilung ) , Quark , Stadt Wittmund . Für den Duft gegenGetreidenährmittel ,

Die Aeußerungen , die ich über und Aufleger , 50 RM , au vert .Ablieferungsbescheinigung Bauf . Ang . u . A. 547 OT3 . , Aurich .
Teigwaren , schutzort Wittmund wird mit an die zugelassenen Verteiler , er Fenna Keller gemacht habe , nehme Gmden , Horst -Wessel -Straße 81 I.

Kartoffelstärfeerzeugnisse , Kaffee - Dienstag , 14. September 1948, 7 folgen darf . Es dürfen also nur ich zurück. R. Kansjens , Eilsum . Bettstelle mit Matraße und Auf- Gras gibt noch ab D. Saathoff ,
Ersatz- und Zusatzmittel , Bollmilch, Uhr , ein neues Luftwarnsignal soviele Speiſeerbsen behalten wer - Milchkuh nimmt in Weide und auf leger, 25 RM, Kommode, 15 RM, Holtland .

Zucker, Marmelade , Kunsthonig eingeführt . Es heißt Oeffentliche ben , als bringend zur Versorgung Winterfütterung Jan Lammers ,
Sub Sotappulver . II . Borberei Guftvarnung " (Ce ) und be bes eigenen Saushalts benötigt Wavsingssehn 118.

sicherung . Der Ueberwachungs¬
beamte der Reichsversicherungsan
stalt für Angestellte hält den näch
sten Sprechtag Donnerstag , 16.
September , 8. 30 bis 12. 30 Uhr ,
im Rathaus , Zimmer Nr . 9 , ab .
Alle Versicherten sowie Arbeitgeber
werden hierauf hingewiesen . Deer ,
10. Sept . 1943 . Der Bürgermeister .

Reichsnährstand

Verkäufe

verwenden .

AW FABER - CASTELL

Auch in heutiger Ausführung
von altbewährter Güte

3 Polsterstühle , weiß , niedrig , fehr
start , Bezug schadhaft , Stück 15

zu verkaufen . Angebote unter 2. Grasschnitt von 1,24 settar a
verkaufen . W. Beissing , Diele .2164 03 . Empen .
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Familienanzeigen

Geburten

Wir freuen uns über die Geburt unseres
britten Kriegsfindes , eines prächtigen
Mädelchens . Zur Ehrung des Anden¬
fens ihrer verstorbenen Schwester nen¬
nen wir es Waltraud Johanne .
Schriftleiter Albert I . Hinrichs und
Frau Lieselotte , geb. Jädle . Pa¬
penburg -Ems , Friesenstraße 26 .

=

Die glüdliche Geburt eines gefunden
Sohnes zeigen an : Ob . -Signal -Maat
Heinz Eurich und Frau Henny , geb.
Dirts .

Vermählungen

Ihre Bermählung geben bekannt : Masch .
Maat Theo Steffens und Frau Grefe ,
geb. Hilfers . Emden , Am Tonnen¬
hof 21 a , den 14. September 1943 .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Wals
ter Pfohl , 3. 3. Wehrmacht , Geerda
Biohl , geb. Cobi . Wien , 10/75 , Leeb
gasse 18. /17 . , 4. September 1943.

Ihre Kriegstrauung geben betannt :
Uffz . Johann Redenius und Frau
Gerdd , geb. Börchers . Wallinghau
sen, 3. 3. Urlaub , Sandhorst , den
11. September 1943 .

Aurich , Ostertor 8, den Ihre in Landsberg vollzogene Kriegs¬10. September 1943 .
Uns wurde ein gesunder Junge ge¬

boren . In stiller Freude Gerhard
Summerich , 3. 3. Wehrmacht , u . Frau ,
geb. Janzen . Aurich , 7. Gept . 1943.

Verlobungen
Gtatt Karten . Ihre Verlobung gebenbelannt : Christine Jürgens , Emden ,

Küstenbahndamm 4 , 3. Lieben
walde , Obergefr . Rudolf Friz , Neu¬
tirchen über Seehausen , 3. 3. Ur¬
Taub , im September 1943 .

Statt Karten . Ihre Verlobung geben
bekannt : Trientje Behrends , HeinrichHinrichs . Ihlowerfehn , 3. Lüb
bertsfehn , Bangstede , s. 3. Urlaub ,
10. September 1943..

Ihre Verlobung geben bekannt : Herta
Jacob , Bruno Breuß . Jena , Friz¬
Reuter -Str . 6, Emden , Klunderburg¬
Straße 4 , im September 1943,

Ihre Verlobung geben bekannt : Grete
Meenten , August Kruse . Sandhorst b.
Aurich , Hamburg , 3. 3. Aurich , im
September 1943.

trauung geben bekannt : Erich Edardt ,
Sig .-Obergeft . , Gerda . Eckardt , geb.
Appel . Landsberg bei Halle /Saale ,
Neermoor (Ostfr . ) , im Sept . 1943 .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Roolf Otto Grensemann , Obergefr .
' n einer A. -Abtlg . , 3. 3. Urlaub ,
Zeetje Grensemann , geb. Saathoff .
Westersander , den 11. September 1943 .

Ihre am 11. September 1943 vollzogene
Kriegstrauung geben bekannt : Corne
lius Reuter , Obergefr ., u. Frau Gretje
Reuter , geb. Hoofdmann , Ihlowerfehn ,
Simonswolde .

Ihre am 8. September 1943 vollzogene
Vermählung geben bekannt : Friedrich
Boomgaarden , Uffz . in einem Trans¬
portgeschwader , Frieda Boomgaarden ,
geb. Brinkmann . Aurich , Rudolf¬
Euden -Allee 1.

Ihre am 8. September 1943 stattgefun
dene Kriegstrauung geben bekannt :
Hermann Freese , 3. 3. Wehrmacht ,
und Frau Gerda , geb . Saathoff .
Westersander , den 10. September 1943 .

Ihre in aller Stille pollzogene Ver¬
Ihre Verlobung geben bekannt : Sermählung

mine Folferts , Hro Heeren , Wach¬
mann . Wilhelmshaven , Riepe , z. 3 .
Wilhelmshaven , 10. Sept . 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Mart !
Kunz , Heinz Kanzler , Obergefr . in
einem Fallsch . - Ig .-Sturm -Regt . Mas
chenstern (Sudetengau ), Breinermoor ,
September 1943.

Emden u. Norben , 12 , Sept . 1943 .
Wir erhielten von seinem Flot¬
tillenchef die unfaßbare Nachricht ,

Faß unser lieber , sonniger Junge , mein
herzensguter Freund , unser lieber En¬
fel . Neffe und Better , Funkmaat

Wilhelm Martus
im Alter von 23 Jahren den Gee¬
mannstod gefunden hat . Er war die
Freude und der Inhalt unseres Lebens .
In tiefer , stiller Trauer :

5. Markus und Fran , geb. Derr ,
Elsa Fischer als Freundin , Familie
Fischer sowie alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 19. Sept . ,
10,30 Uhr , in der Kirche zu Emden¬
Wolthusen .

Norden , Adolf -Hitler -Straße 27.
Großes Herzeleid brachte uns die
Rachricht , daß mein geliebter ,

unvergeßlicher Mann , der sonnige Va
ter unserer beiden Kinder , mein guter
Sohn , Schmiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Ontel , der Obertruppführer
und Tambourmajor des Norder SA .
Spielmannzuges , Gefreiter und Melder
in einem Grenadierregiment

Sermann Ortgies
Inhaber des ER , 2. Kl ., in seine
36. Lebensjahre sein Leben fürs Va¬
terland hat lassen müssen . Er folgte
seinem füngsten Bruder nach turzer
Zeit in den Heldentod .
In schwerem Leid :

Friedel Ortaies , geb. Heytes , Her¬
mann und Günther Ortgies , Familie
R. Ortgies , Familie J . Henkes .

Esens und Schweindorf ,
den 6. September 1943 .
Erhielt von feinem Oberleutnant

die tieftraurige Nachricht , daß mein
lieber Mann , der stolze und glückliche
Vater seiner beiden Kinder , mein her¬
zensguter Sohn und Schwiegerföhn ,
unser lieber Bruder , Schwager , Ontel ,
Neffe und Better , Obergefreiter

Wilhelm Bon
Inhaber des EK . 2. KI ., Panzersturm¬
abzeichens und Verwundetenabzeichens ,
im Alter von 35 Jahren bei den schwe
ren Kämpfen im Raume von Bjelgorod
am 21. Juli 1943 den Heldentod fand .
Kameraden der Kompanie betteten ihn
zur legten Ruhe . In tiefer Trauer :

Selene Boy , geb. de Boer , Hilde :
gard und Karl - Heinz , Anna Boy
Wwe ., Johann Dittmer und Frau
sowie alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 19. Sept . , in
der Kirche zu Esens .

Neuharlingerfiel , 11. Sept 1943 .
Wir erhielten von seinem Rom¬
panieführer die tieftraurige Nach¬

richt , daß unser herzensguter Sohn ,
unser geliebter , treuer Bruder , Schwa
ger , Ontel , Entel , Neffe und Better ,
Obergefr . in einem Bionier -Regiment

Wilhelm Siebeld Janssen
im blühenden Alter von 23 Jahren im
Berlauf einer schweren Abwehrschlacht
südwestlich Wiasma den Heldentod ges
funden hat . Er wurde unter militäri¬
schen Ehren inmitten feiner Kamera¬
den am 19. August 1943 zur letzten
Ruhe gebettet . In stiller Trauer :

Cibo Janssen u . Frau , geb. Peters ,
Johann Fimmen u. Frau , geb. Jans¬
fen , Eliele Janssen , Erich Janssen ,
3. 3. RAD . , Siebels Janssen , Ger
hard , Grete und Martin Janssen ,
Wwe . Etta Peters sowie alle Ange¬
hörigen .

Gebenffeier Sonntag , 19. Sept . , 15 Uhr ,
in der Sielhofstapelle , wozu wir herz¬
lich einladen .
Mit der Familie trauern

Eilt Jacobs und Gefolgschaft .

Münteboe , den 8. Sept , 1948 .
Bon seinem Leutnant erhielten
wir die unfaßbare , schmerzlie

Nachricht , daß unser lieber , treuer ,
hoffnungsvoller Sohn , unser allzeit
lebensfroher Bruder , Schwager , On¬
tel , Neffe und Better , mein treuer ,
guter Bräutigam

Behrend Hinrich Tebbe Tapper
Gefreiter in einem Grenadier -Regt .,
Inhaber des E . 2. Kl . , Infanteries .
Sturmabzeichens in Silber , Verwun¬
detenabzeichens , Krimschildes und an¬
derer Auszeichnungen , im Alter vor
21 Jahren am 10. August 1943 bei den
heldenhaften Abwehrfämpfen sein jun
ges Leben , getreu seinem Fahnenéide ,
für das Baterland geopfert hat .
In tiefem , unfagbarem Schmerz :

Zann Tapper und Frau Janna , geb.
Eilers , 3. Wienekamp und Frau
Elfina , geb. Tapper , S. Janßen und
Frau Eilertdine , geb. Tapper , Jan¬
nette , Hermann und Adelheid Taps
per , Taline Esen als Braut , Familie
5 . Eden sowie alle Angehörigen .

Gedenkfeier Sonntag , 26. Sept . , 8. 30
Uhr , in ter Kirche zu Münteboe , wozu
alle herzlich eingeladen werden .

geben befannt : Arnold
de Boer und Frau Minna , geb.
Gronewold . Nordgeorgsfehn , Klein¬
Remels (Ostfr .), im September 1943 .

Shre am 28. August 1943 vollzogene
Kriegstrauung geben bekannt : Ober¬
gefr . Diedrich Weinberg und Frau
Jantje , geb. Kleen , Eversmeer , den
28. August st1943 .

Ostochtersum , den 9. Sept . 1943 .
Von seinem Kompanieführer er¬
hielten wir die tieferschütternde

Mricht , daß unser heißgeliebter ein¬
ziger Sohn , unser lieber Bruder , Entel ,
Neffe und Better , Gefreiter

Ewald Cornelius
im blühenden Alter von 20 Jahren
südlich des Ladogasees am 26. August
1943 gefallen ist. Er wurde auf einem
Ehrenfriedhof von seinen Kameraden
zur legten Ruhe gebettet .
In unfagbarem Schmerz :

Alt Cornelius u . Frau Taline , geb.
Frerichs , Anneliese Cornelius , Ida
Cornelius , Theg Cornelius , Clara
Cornelius , Helga Cornelius sowie
alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 26 , Sept . , in
der Kirche zu Westochtersum , wozu wir
alle herzlich einladen .

Ayenwolde und Boekzetelerfehn ,
den 9. September 1943 .
Von seinem Bruder erhielten wir

die tiefbetrübende Nachricht , daß nun
auch unser zweiter , herzlieber Sohn
und Bruder , mein guter Freund , unser
treuer Neffe und Better , Obergefreiter

Frerich Johannes Bohlen
am 13. August 1943 im 31. Lebensjahre
bei Szas -Demensta im Osten sein Le =
ben lassen mußte . Wir beugen uns
unter die gewaltige Hand Gottes .
In tiefer Trauer :

Die Eltern Jonas Bohlen und Frau
Trina , geb. Kleen , Kinder , Sipphia
Jacobs als treue Freundin ,

Trauerfeier Sonntag , 19. Sept . , 14
Uhr , in der Kirche zu Hatshausen ,
wozu wir alle herzlich einladen .

Leer , Bagband , Heisfelde , West¬
thauderfehn , Warsingsfehn ,
den 4. September 1943.

Bon seinem Leutnant erhielten wir die
tieftraurige , unfaßbare Nachricht , daß
unser innigstgeliebter , hoffnungsvoller ,
jüngster Sohn , unser allzeit lebens¬
froher , guter Bruder , unser lieber
Schwager , Onfel , Neffe und Better ,
mein treuer , herzensguter Freund .

Emit Zimmer
Gefreiter in einem Panz .-Regt . Groß¬
deutschland " . Jnh . des EK . 2. KI .,
Verwundetenabzeichens und der Ost¬
medaille , in seinem 20. Lebensjahre am
21. August 1943 bei einem Angriff den
Heldentov erlitten hat . Er starb . für
sein geliebtes Vaterland .
In unsagbarem Schmerz :

Friedrich Zimmer u . Frau Riefa , geb.
Decker , Gustav Ansorge u . Frau Grete ,
geb. Zimmer , Richard Zimmer u . Frau
Bernhardine , geb. Cassens , Theodor
Olthoff und Frau Henny , geb. Zim¬

Friedrich Zimmer und Fraumer ,
Hubertine , geb. de Lattre , Anton
Zimmer und Frau Johanne , geb.
Foden , Hans Zimmer und Braut
Theba Groenewold , Elise Manssen
als Freundin , und alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 26. Sept . , 10
Uhr , in der Christuskirche in Leer ,
wozu wir alle herzlich einladen .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Firma I . 5. Lud . Garrels Sohn .

Leer , Delmenhorst , Gartenstadt
(Ostpr . ), den 7. September 1943.
Wir erhielten von seinem Obers .

leutnant und Kompanieführer die ttef¬
traurige Nachricht , daß unser innigsts
geliebter jüngster Sohn , unser lieber ,
unvergeßlicher Bruder , unser lieber
Schwager , Ontel , Neffe und Better ,
mein lieber Freund , Obergefreiter .

Gerhard Kuiper
Jnhaber des ER . 2. K. , Panzerjäger¬
Sturmabzeichens in Silber und der Ost¬
medaille , südöstlich Chartow am 15 .
August 1943 im Alter von 28 Jahren
gefallen ist. Um so schmerzlicher ist der
Verlust , da sein lieber Schwager ihm
vor 1/2 Jahr in den Tod poranging .
In stiller Trauer :

B. Kuiper und Frau Selene , geb.
Bals , Geste Holz , geb. Kuiper , Baul
Schulz , 8. 3. im Lazarett , und Frau
Hilde , geb. Kuiper , Eltje Kuiper und
Frau Wilhelmine , geb. Reinders ,
Jan Kuiper , Karl Lücht und Frau
Magrete , geb. Kuiper , Anny Lewite
als liebe , trgue Freundin , sowie die
nächsten Angehörigen .

Weener , den 8. September 1943.
Von seinem Oberleutnant ers
hielten wir die traurige Nach¬

richt , daß unser lieber
Herbert Stahl

Gefr . in einem Pionier -Batl ., Inhaber
der Ostmedaille u. des Kriegsverdienst¬
freuzes 2. Kl . mit Schwertern , geboren
zu Katharinenstadt an der Wolga , nach¬
dem er glücklich den Sowjets enttom¬
men und 2 Jahre treu an der Ostfront
gefämpft hatte , sein Leben für Deutsch¬
lands Zukunft hingab .
Trauernd zeigen dieses an :

Familie Gerhard Buisenga , Gertrud
Spannhoff .

Simonswolde (Mühle ) , und
Hamburg , im September 1943 .
Lieferschüttert wurde uns die

Gewißheit , daß mein lieber Mann ,
Heinos liebevoller Bater , unser lieber
Sohn , Schwiegersohn , Bruder und
Schwager , Obergefreiter

Theodor Stöhr
am 26. Juli 1943 im Alter von 29 .
Jahren im Osten bei Orel den Helden .
tod fand .

Am gleichen Tage fiel auch daselbst
unser fieber jüngster Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , Stabsgefreiter

Gustav Stöhr
im Alter von 28 Jahren . Am gleichen
Tage vor 6 Jahren zogen sie zusammen ,
hinaus , dem Vaterlande zu dienen , am
gleichen Tage , ja vielleicht zur gleichen
Stunde , gaben sie ihr Leben für uns
alle . Sie folgten threm lieben ältesten
Bruder Harm , der vor 1/2 Jahren .
auch den Heldentod im Osten starb .
Der allmächtige Gott mag uns die
Kraft geben . Dieses schwere Leid zu
überwinden . In stiller , tiefer Trauer :

Eliejabeth Stöhr , geb Bod , u. Klein¬
Seino , A. Stöhr und Frau , geb.
Eiben , Gretchen Ripken Wwe . , geb.
Stöhr , DRK . Schwester , Obergefr .
Albert Stöhr u . Braut Tomte Plans
teur , Uffz . Tjebbo Westermann und
Frau Auni , geb. Stöhr , H. Bod und
Frau , geb. Marsen , sowie die näch
sten Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 19. Gept .. in
der Kirche zu Simonswolde

Borkum , den 6. September 1943 .
Heute 8. 30 Uhr ist mein lieber , her
zensguter Mann , unser treusorgender
Vater und Schwiegervater , unser lie¬
ber , guter Opa , Bruder , Schwager ,
Onfel und Better , Schmiede - und
Schlossermeister

Johann Dirksen
nach langer , mit großer Geduld er¬
tragener Krankheit im 62 , Lebens¬
jahre von seinem Leiden erlöst .
In tiefem Schmerz :

Frau Elise Dirtjen , geb. Raven¬
berg , Johann Dirksen , 3. 3. Grie
chenland , und Frau Netty , geb.
Boogd , Walther Behrends , 3. 3 .
Berlin , und Frau Sissy , geb. Dirk¬
sen , Ludwig Dirtsen und Frau
Melitta , geb. Szutowski .

Beerdigung fand am 11. Sept . statt .

Mariensee , den 2. Geptember 1943.
Ein tragisches Geschid nahm uns heute
nachmittag unerwartet meinen lieben
Mann , unseren guten Vater , Schwie¬
gervater , Großvater und Bruder , Ober¬
zollinspektor a . D.

Adolf Knop
Major der Res . a . D. , Inh . des EK .
I und II des Weltkrieges 1914/18 und
anderes Auszeichnungen , kurz nach
Vollendung seines - 70. Lebensjahres .
In tiefer Trauer :

Erna Knop , geb. Kettler , Dr . Georg
Knop , 3. 3. Oberarzt bei der Luft¬
waffe , und Frau Hilde , geb. Ende¬
mann , Marie Rigrow , geb. Knop ,
Dipl . -Ing . Herbert Rigrow , Albert
Knop , Hauptmann und Bataillons
fommandeur , Ella Badhaus als lang¬
jährige Hausdame , Teda , Horst , .
Klaus und Jürgen als Gntelfinder .

Die Beerdigung fand am 6. September
1943 statt .

Visquard , Bethel , Neuyort ,
den 11. September 1943 .

Heute verschied nach kurzer Krant¬
Heit unsere liebe Mutter , Schwester
und Kusine

Theda Weseloh

Dieses
geb. Moddermann

in ihrem 75. Lebensjahre .
bringt tiefbetrübt zu Anzeige die
trauernde Schwester :

Meta Moddermann ,
Beerdigung Mittwoch , 15. September ,
15 Uhr .

Rysum , den 10. September 1943 .
Nach kurzem , schwerem Leiden eftriß
uns der unerbittliche Tod unser her¬
ziges Söhnchen , Brüderchen , unseren
Entel , unseren lieben

Hinrich
1 Jahr durften wir uns seines An¬
blids erfreuen . Er war unser aller
Sonnenschein . Sart trifft uns Got¬
tes Hand . Schweren Herzens zeigen
diefes an :

Die tiefgebeugten Eltern Johann
Ulferts , 3. 3. Wehrmacht , und Frau
Geertje , geb. Snap , Schwesterchen
Meena , Großeltern sowie Angehörige .

Beerdigung Dienstag , 14. September ,
14 Uhr , in Rnsum .

Wiegboldsbut , Südvictorbur ,
den 10. September 1943 .

Heute morgen entschlief sanft in dem
Herrn nach einem arbeitsreichen , Le¬
ben infolge turzer Krankheit unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Tante , Witwe

Ettje Goes
geb. Seints

in ihrem beinahe vollendeten 88. Le =
bensjahre . Dieses bringt tiefbetrübten
Herzens zur Anzeige :

Familie Goes .
Beerdigung Dienstag , 14. September ,
11 Uhr .

Holtland -Nücke, den 10. Sept . 1943 .
Heute 7. 45 Uhr entschlief im Kreis¬
frankenhause zu Leer nach langem ,
mit großer Geduld ertragenem Lei¬
den , im festen Glauben an ihren Er¬
löser , meine liebe Frau . Schwester ,
Schwägerin , Tante und Pflegemutter

Lütea Gerhardine Engeline
Treu

geb . Rosendahl .
im Alter von 47 Jahren .
In stiller Trauer :

Wallrich Treu , Johann Treu und
alle Verwandten .

Beerdigung Mittwoch , 15. September ,
14 Uhr . Diese Anzeige gilt auch als
Einladung .

Oldenburg i. D. , den 1. Sept . 1943 .
Statt Karten . Heute entschlief infolge
Herzschlages meine liebe Frau , meine
freusorgende , geliebte Mutter . Frau

Katharine Knoop .
geb . Albers

im Alter von 72 Jahren .
In stiller Trauer :

Friedrich Knoop u . Tochter Charlotte .
Die Beisehung fand inzwischen auf dem
Gertruden -Friedhof statt .

Oldenburg , den 10. September 1943 .
Statt besonderer Anzeige . Heute ver
schied im Peter -Friedr . -Ludwigs -Hospi¬
tal in Oldenburg , nach furzer . Schwerer
Krankheit der Konreftor a . D.

Johann Haijer
im 78. Lebensjahre .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Talea Haijer .
Die Beisehung der Urne erfolgt in
Gelsenkirchen .

Geschäftliches Verloren

Mein Geschäft im Hause dea Bäcker - Manschettenknopf mit blauem Stein
meisters v Hove , Emden , Wolth . verloren . Abgabe gegen Beloh¬

nung Emden , Lloydhotel " , Kv .
Kapt . Lüneburg .

am

Landstr . 11 , habe ich wieder er¬
öffnet . Jan Janssen , Bäckermeister ,
früher Emden , am neuen Kirchhof . Silbernes Armband von Zeppelinstr .Meine Wirtschaft ist ab Dienstag . bis Uferstraße in Emden
15 Sept . , wieder geöffnet . Frau Freitag verloren . Geg . Belohn . ab
Simon , Weener . Gasthof Rhei zugeben Emden , Ligariusstr . 6 I .derland " .

Hochzucht Petkujer Saatroggen emp¬
Gelbe Lederhandschuhe von Herrn

Sonntag , 29 , 8 . im Personenzugfiehlt Aug . Rehbock , Aurich . Be¬ 18. 40 II . Klasse nach Leer liegen¬zugschein und Säcke mitbringen . gelassen . Abzuholen Emden . Gr .
Bestellungen auf Saattartoffeln . Brückstraße 52. Ruf 2484 ,

baldigst erbeten . Frerich Olde¬
murtel , Esens .

Fliegergeschädigte

Opel -Reserverad Donnerstag auf der
Strecke Wilhelmshaven - Stedes¬
dorf - Carolinenfiel verloren . Gute
Belohnung . Mitteilung an Heinrich
Freese , Wilhelmshaven , Wilhelms¬
havener Str . 26. Ruf 3273 ,

Gefunden

erhalten sofort
ostfreie Bestecke , 24tlg . Flieger :

chadenschein bitte einsenden . Ernst
Diedert . Vertretungen , Melle 88 .

Pflanzkartoffeln ( alle Sorten ) aus
oftdeutschen Anbaugebieten liefere
nach jeder Bahnstation . Berlan¬
gen Sie Angebot Seint . Deltjen - Regenmantel auf der Straße War¬bruns , Bad Zwischenahn , Ruf 301 . fingsfehn - Neermoor am 9. Sept .

Anträge au Minimarlöscher nur 1943 gefunden . Gegen Erstattungmit Eisenscheine an Minimar -Ge der Unkosten abzuholen bei Frauneral -Vertretung Aurich Ruf 345 Gerh . Mindrup , Warsingsfehn 308

Amtliche Bekanntmachung
Anordnung über Erzeugerhöchstpreise , Handelsspannen und Verbraucherpreise fürSpeisekartoffeln im Kartoffelwirtschaftsjahr 1943/44 in den RegierungsbezirtenOsnabrück und Aurich vom 1. 9. 1943. Aus obiger AD . des OberpräsidentenPreisbildungsstelle - in Haniorer gebe ich für den Regierungsbezirk Aurichfolgendes bekannt : § 1. (1) Die Erzeugerpreise für Speisekartoffeln betragen nach der Verordnung des Reichskommissars für die Preisbildung vom21. 8. 1943 (RGBl . I S. 491 ) je 50 Kg . frei Verladestation oder Verladestelle :In den Kreisen Aurich , Leer , Norden , Wittmund und Stadt Emden :Lieferung in den Monaten weißfleischige Sorten gelbfleischige Sorten

September , Oftober 1943
November 1943
Dezember 1943
Januar 1944
Februar 1944

Mai 1944
März . April 1944

Juni , Juli , August 1944

RM
2,90

3,25
3,25
3,40
3,50
3,75

RM
3,20
3,30
3,35
3,55
3,55
3,70
3,80
4,05

Die vorstehenden Preise sind Festpreise , die weder über noch unterschrittenwerden dürfen . Sie gelten für die Abgabe vom Erzeuger an den Verteiler .Bei Abholung durch den Verteiler ab Hof des Erzeugers ist eine Unterschreitungdes Preises frei Berladestation bis zu RM 0,10 je 50 Kg . zulässig . § 2. DieVerbraucherhöchststpreise sind unterschiedlich je nachdem ob eine Gemeinde zumPreisgebiet A. Boder C gehört . Es gehören zum Preisgebiet : A die Kreise
Aschendorf -Hümmling , Aurich , Bentheim , Bersenbrüd , Lingen , Meppen , außerden Städten Aurich und Leer , B die Städte : Aurich , Emden und Leer , sowiedie Kreise Leer , Norden und Wittmund . § 3. Die Verbraucherhöchstpreise fürgelbe Sorten von Speisekartoffeln werden für die Monate September 1943 bisAugust 1944 je 50 Kg. wie folgt festgelegt :

1. Bei Abgabe ab Waggon oder Lager des Empfangsgroßversteilers an den Kleinverteiler in den Monaten
September , Oktober 1943
November 1943

Januar , Februar 1944 .
Dezember 1943

März , April 1044
Mai 1944
Juni , Juli , August 1944

2. Bei Abgabe des Großverteilers an den Kleinverteiler frei
Verkaufsstelle des Kleinverteilers in den Monaten
September , Oktober 1943
November 1943
Dezember 1943
Januar , Februar 1944
März . April 1944
Mai 1944
Juni , Juli , August 1944

3. Bei Abgabe des Empfangsverteilers an den Verbraucher
a) ab Waggon in den Monaten
September , Oktober 1943
November 1943
Dezember 1943
Januar , Februar 1944
März , April 1944
Mai 1944
Juni , Juli , August 1944
b ) ab Lager in den Monaten
September , Oftober 1943
November 1943
Dezember 1943

KNORR

Mit einerh Gemüserest

und 1 bis 2 in Würfel ge¬
schnittenen Kartoffeln

läßt sich ein KNORR¬

Suppenwürfel , der für

2 Teller reicht , auf das

Doppelte verlängern .

Iton
hilft Punkte sparen

Mit Itoh behandelte
Gewebe sind wasserab

weisend und daher gegen
Schäden durch Nässeein

wirkung lange geschützt .

7ton schont die Stoffe,
steigert deren Haltbarkeit

und spart dadurch Ar¬
beits - und Maschinenkraf

für eine Neuherstellung .

Orig . - Btl . mit 25 g RM - 37 u . R
in einschlägigen Geschäften

Ausführliche Prospekte durch
Curta &Co. GmbH . Berlin -Brit

Aus einem gesunden Fohlen ver¬

spricht ein starkes Pferd zuwerden .

Gesund muß auch das
Saatgut sein , damit die
Ernte voll befriedigt . Ge¬
sund ist das Saatgut , wenn
es trocken oder naß mit

Abavit
Schering

gegen Krankheit gebeizt wird .

SCHUTZ

Preisgebiet
A B

RM RM
entfällt 3,90

93 4, -
.99 4,05
99 4,25

4,4009
99 4,50

4,75D2

4, -
4,10"

99 4,15
" 4,35
09 4,50
99. 4,60
09 4,85

4,-99
4,1099
4,15
4,35$9

92 4,50
4,60

99 4,85

4, - 4,10
4,10 4,20
4,15 4,25

Januar , Februar 1944 4,35 4,45
März , April 1944 4,50
Mai 1944

4,60
4,60 4,70

Juni , Juli August 1944 4,85 4,95
c) frei Keller oder Wohnung in den Monaten
September , Oktober 1943 4, - 4,20
November 1943 4,10 4,30
Dezember 1943 4,15 4,35 .
Januar , Februar 1944 4,35 4,55
März . April 1944 4,50 4,70
Mai 1944 4,60 4,80
Juni , Juli , August 1944 4,85 5,05

4. Bet Abgabe des Kleinverteilers an Verbraucher in den
Monaten
September , Oftober 1943 4, - 4,30
November 1943 4,10 4,40 zuverlässiger
Dezember 1943¬ 4,15 4,45
Januar , Februar 1944 4,35 4,65 Arzneimittel

4,50 4,80
4,60 4,90

Juni , Juli , August 1944 4,85 5,15
5. Bei Abgabe durch den Erzeuger an den Verbraucher a ) bei

Abgabe ab hof des Erzeugers in den Monaten
September , Oktober 1943 3,40 3,40
November 1943¬ 3,50 3,50

3,55 3,55
Januar , Februar 1944 3,75 3,75

3,90 3,90
4,-

Juni , Juli , August 1944 4,25 4,25
b) frei Keller bzw Wohnung des Verbrauchers und bei
Berlauf auf dem Wochenmarkt in den Monaten
September , Oftober 1943 8,80 4,20
November 1943 3,90 4,30
Dezember 1943 3,95 4,35
Januar , Februar 1944 4,15 4,55
März , April 1944 4,30 4,70
Mai 1944 4,40 4,80
Juni , Juli , August 1944 4,65 5,05

6. Beim Auspfunden der Kartoffeln durch den Empfangs
oder Kleinverteiler (Abgabe in Mengen unter 50 Rg )
je 5 Kg . in den Monaten
September , Oftober 1943 . 0,46 0,51
November 1943 0,47 0,52

0,48 0,53
0,50 0,55
0,51 0,56
0,52
0,55

0,57
0,59

März . April 1944
Mai 1944

Dezember 1943

März . April 1944
Mai 1944

Dezember 1943
Januar , Februar 1944
März , April 1944
Mai 1944
Juni , Juli , August 1944

Ergibt der Rechnungsbetrag beim Auspfunden von Speisekartoffeln im Einzel¬
falle Bruchteile von Reichspfennigen , so ist nur bei Beträgen von 1/2 Rpf . an
aufwärts aufzurunden . Die Aufrundung darf nur beim Endbetrag vorgenommen
werden . 7. Die vorstehend genannten Höchstpreise des Preisgebiets B dürfen
um RM 0,10 je 50 Kg . bzw. um RM 0,01 je 5 Kg . in folgenden Gebieten
überschritten werden : in den Städten Osnabrüd und Emden sowie auf den
ostfriesischen Inseln . 8. Bei Belieferung von Großverbrauchern (Krankenhäu¬
sern , Werkstüchen , Gaststätten u. ä . ) durch Erzeuger mit Speisekartoffeln in
Mengen von 20 Dz. an und mehr sind auf wie festgesetzten Verbraucherpreise
folgende Abschläge zu machen : bei 20 - 50 D3 . 0,10 RM je 50 Kg .. über 50 Dz.
0. 20 RM je 50 Kg. 9. Für die Belieferung der Wehrmacht , der Waffen -44, der
fasernierten Polizei , des Reichsarbeitsdienstes und der Gemeinschaftslager gilt
meine Anordnung vom 16. Oftober 1942 , § 4. Die Spanne des Versand¬
perteilers beträgt RM 0,20 je 50 Kg . Sie ist eine Festspanne und darf nicht
über - oder unterschritten werden , Sie enthält den Beitrag zur Hauptvereini¬
gung der deutschen Kartoffelwirtschaft . Die Versandverteilerspanne ist in
den in § 3, 3iffer 1, 2, 3, 4 und 6 festgesezten Höchstpreisen enthalten .
Werden die Speisekartoffeln unter Umgehung des Versandhandels unmittelbar
beim Erzeuger gekauft , so liegen die festgesetzten Höchstpreise um mindestens
RM 0,15 je 50 Kg . und um mindestens 1 Rpf . je 5 Kg . niedriger . Die Höchst
preise des § 3 dürfen jederzeit unterschritten werden . Die Preise frei Keller
verstehen sich einschließlich Anfuhr , Abladen und Einbringen in den Keller .
Besondere Zuschläge für das Auslesen von Kartoffeln oder beim Verkauf von
Mengen unter 5 Kg . sind nicht zulässig § 5. Für die Sorten ,, Juli " (Nieren ) ,

Frühe Hörnchen " . Sieglinde " und Biola " tönnen die Verbraucherhöchstpreise
bis zu 1, ie 50 Kg . überschritten werden . Diese Kartoffelsorten sind bei
Abgabe durch den Kleinhandel deutlich zu tennzeichnen . § 6. Ueber jeden
Verkauf von Kartoffeln an Wiederverkäufer ist eine mit Firmenangabe ver¬
sehene Rechnung oder Verkaufsbestätigung zu erteilen , aus welcher die Kar¬
toffelforte und deren Preis je 50 Kg. ersichtlich sein muß Diesen Herkunfts =
nachweis hat der Wiederverkäufer auf dem Transport und an der Verkaufs =
stelle für etwaige Kontrollen zur Verfügung zu halten , § 7. Diese Anord¬
nang tritt mit fofortiger Wirkung in . Kraft . Aurich , den 6 September 1943,
Der Regierungspräsident Preisüberwachungsstelle In Bertretuna : gez.
Ide . ( P. St . 2 - 02 )

E. SCHEURICH
CHEM . PHARMAZ . FABRIK

HIRSCHBERG ( SCHL . )

Die

Herstellungsstätte

„Gut gededelte Schachteln von
holtz", empfahl ein fürforglicher
Hausvater feiner Eheliebsten
zur Aufbewahrung von Kräu
tern . Die trodenen Pfeffer
minzblätter in gutschließenden
Papp - oder Holzdosen aufheben .
Schraubdeckelgläser ins Dunkle
Stellen, weil Licht die Kraft der
felbstgebauten Minze mindert ,
die immer wieder an das föft¬
liche Aroma von DE HILLERS
PFEFFERMINZ , EXTRASTARK,
erinnert .

*DYHILLERS
PFEFFERMINI
koimi wieder für alle !

Wie neugeboren
ist Ihnen zumute , wenn Sie
Ihren Fühen eine wirkliche
Pflege angedeihen lassen .
Hühneraugen und Horn¬
hauf beseitigt zuverlässig
die bewährte

„Eideckse"
Schälkue

„ Eidechse "
Fußpflege

CARL HAMEL & CO .
FRANKFURT-M. 9
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Geige 211

Tapfere Söhne unserer Heimat
otz . Mit dem Eisernen Kreuz zweiter Klasse

vurden ausgezeichnet : Obergefreiter Gerhard
Irjes , Emden ; Obergefreiter Tönjes Ger =
des , Norden ; Unteroffizier Bernhard Wiet =
jes , Baltrum ; Unteroffizier
Backer , Westermarsch ; Obergefreiter JohannGerhard
Coenhagen , Jarssum ; Obergefreiter Ger¬
hard Bunjes , Holtland .

Aus ostfriesischen Sippen
otz . Am 12. September wurde der Rentner

Wilhelm Juniel , Stiefel tamperfehn ,
85 Jahre alt . Der alte Schiffer, im allgemeinen
Opa Suniel genannt , ist noch sehr rüstig , er
macht gerne ausgedehnte Fußwanderungen und
ist immer tätig im Garten und bei der Land¬
arbeit . Juniel verbringt seinen Lebensabend
bei seiner Tochter. Er war einer der ersten
Leser der „OTZ.". Noch heute hat er großes
Interesse am Weltgeschehen .

Die aus Norden gebürtigen , seit einigen
Jahren in Papenburg Ems wohnenden

Eheleute Schriftleiter Albert Hinrichs und
Frau Lieselotte , geborene Jäckle, wurden durch
die Geburt ihres dritten Kriegslindes sehr
erfreut . Ingrid wurde am 23. September 1939 ,
Waltraud -Sieglinde am . 10. Juni 1942 und
Waltraud -Johanne am 10. September 1943
geboren .

Ustiriesische l ' ageszeitung

Wie behandelt man Brandwunden ?
Wenn irgend möglich ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen

Montag , 13 . September

Nur eine Luftfeldpostmarke
() Für Kartenbriefe , die mit Lufts

feldpost nach der Ostfont versandt werden ,
braucht ab sofort , wie bisher schon für Postkars

werden .

Alle übrigen Brief , die im privaten Luft¬

feldpostverkehr bis zu einem Gewicht von zehn

mit zwei Luftfeldpostmarken versehen sein.
Gramm zugelassen sind , müssen nach wie vor

In die Kartenbriefe dürfen keine besonde =

ren Anlagen , die das Gewicht erhöhen , einges
legt werden . Die Beachtung dieser Bestimmung
ist unbedingt notwendig , weil anderenfalls bei
den im Luftverkehr bestehenden Gewichtsbe¬

die Neuregelung gebotenen Vergünstigung in
schränkungen die Aufrechterhaltung der durch

Frage gestellt wird.

) ( Gewöhnlich sind Verbrennungen und Ver - | Die Wunde wird hiermit vorsichtig betupft .

auf einen Gliedmaßenteil oder auf ein Körper - bandmaterial mit der Wunde verklebt . Meh !
brühungen nur rein örtlich, sie beschränken sich Salbe und Del sollen verhindern, daß das Ber: ten, nur eine Luftfeldpostmarke verwendet zu

gebiet , so daß trotz größter Schmerzen keine Le- oder Puder zu benutzen , ist nicht ratsam , es sei
bensgefahr besteht . Diese tritt erst ein , wenn denn , daß es sich bei letzterem um einen beson¬
mehr als ein Drittel der Körperoberfläche in deren sulfonamidhaltigen Puder handelt .
Mitleidenschaft gezogen ist . Die Haut weist im turze Zeit nach der Verbrennung oder Ver¬

Die

allgemeinen nur eine Rötung auf , abgesehen brühung auftretenden Brandklasen steche man
von den stets bald einsetzenden Blasenbildun - nicht auf . Ist irgendwie der Verdacht gerecht¬
gen. Bei einer sogenannten Verbrennung zwei- fertigt , daß Phosphor auf die Brandwunde ge¬
ten Grades tommt es zur Verbrennung der raten ist oder daß vielleicht ein Gegenstand an¬
oberflächlichen Haut -Muskelschichten, während gefaßt wurde , an dem sich derartige mit Wasser
bei einer solchen dritten Grades auch die Kno- überdeckte Brandstoffe befanden, ist größte Vor¬
chen in Mitleidenschaft ge , ogen worden sind . sicht und schnellstes Handeln am Plaze . Der be =

Verbrennungen und . Verbrühungen .
denen man nicht annehmen kann, daß irgend in Wasser gehalten. Die anhaftenden Brandsub¬

bei troffene Körperteil wird , sofern möglich, sofort

welche phosphorhaltigen Stoffe in die Brand- stanzen werden mit einem Holzstäbchen oder mit
wunde geraten sind, werden im allgemeinen dem Messerrücken leicht abgefragt bzw. abge¬
gleichartig behandelt : Stoffreste werden sofort streift . Hinterher wird mit einem nassen Lap¬
von der Brandwunde entfernt . Das sonst bei pen gründlich nachgerieben . Falls der betrof
Wunden vielfach übliche Jodieren oder Anwen- fene Körperteil nicht in Wasser gehalten werden
den eines anderen entzündunghemmenden Mit - kann , sollen jedenfalls dor Benutzung des nassen
tels hat zu unterbleiben .
legt man einen neutralen Salbenverband an .
tels hat zu unterbleiben . Am zwedmäßigsten Lappens größere Phorphorspriger mit einem

Holzspatel oder ähnlichem entfernt worden sein .
Mull oder sauberstes Leinen zur Not auch Sollten Schmerzen stärkerer Art auftreten ,
ein reines Taschentuch wird leicht messerrüf - fönnen Erwachsene 1 bis 2 Schmerztabletten ,
tendick mit Baseline oder sonst irgendeiner Kinder bis zu sechs Jahren ½ bis 1 Tablette
reizlosen Wundsalbe überstrichen und mittels ohne Gefahr einnehmen . Verbrennungen und
einer Binde oder mit Heftpflaster auf der be- Berbrühungen, insbesondere bei Verdacht auf
troffenen Stelle befestigt . Phosphorverbrennung , sollten , sowie die Mög¬

-

lichkeit besteht, einem Arzt vorgezeigt werden.
*

otz. Was dürfen die Kartoffeln kosten ? Der
Regierungspräsident gibt in der vorliegenden
Ausgabe eine Anordnung Erzeugerhöchstpreise , Sehr vorteilhaft ist die Anwendung von ge¬
Handelsspanne und Verbraucherpreise für Kar - brauchsfertigen Brandbinden . Man schneidet
toffeln bekannt . von dieser bei kleineren Wunden nur ein so Bei Brandwunden , die durch phosphorhal :

großes Stück ab , daß die Wunde gerade bedeat tige Stoffe entstanden sind , sind größte Vorsicht
wird . Lediglich bei größeren Verlegungen sind und schnellstes Handeln geboten. Bei diesenmehrere Touren hiervon anzulegen . Die Be- Brandwunden ist auf jeden Fall ärztliche Hilfefestigung des Brandbindenstüdes selbst erfolgt in Anspruch zu nehmen. Nach Entfernung derwiederum mit einer gewöhnlichen Binde . Statt phosphorhaltigen Flüssigkeit ist die Wunde
der Salbe oder der Brandbinde kann man auch durch einen Verband so lange naß zu halten ,neutrales Del, insbesondere Baraffinöl , be- bis ein Arzt zur Stelle ist. Es ist zu empfehlen.nutzen , auch Oliven - und Mandelöl ist geeignet . I die nächste Rettungsstelle aufzusuchen .

Leer

otz. Sprachlehrgänge der DAF. Das Lei
tungsertüchtigungswerk der Deutschen Arbeits¬
front Leer hat in den legten zweieinhalb Jahren
zahlreiche Lehrgemeinschaften in der engli
schen Sprache durchgeführt , die von bildungs¬
strebenden Gefolgschaftsmitgliedern besucht
wurden . Wie sehr der Nachwuchs von der
großen Bedeutung der fremdsprachlichen Aus
bildung für Gegenwarts - und Zukunftsauf¬
gaben durchdrungen ist , zeigt die Tatsache , daß
eine dieser Gruppe bereits die siebente
Stufe hinter sich hat . Fast alle Teilnehmer
haben sich bereits für die achte Stufe ange¬
meldet , die ihre Arbeit am 16. September ,
19 Uhr , im Schulungsraum der Deutschen Ar¬
beitsfront , an der Nesse , wieder aufnimmt . Zur
Teilnahme sind weitere Volksgenossen mit guten
englischen Vorkenntnissen eingeladen . Die An¬
meldung erfolgt in der DAF , Zimmer 6, oder
am genannten Abend im Schulungsraum . Ein
neuer Anfängerkursus in der englischen Sprache
beginnt am 17 . September um 19 Uhr im
gleichen Raum .

otz . Sprechtag im Rathaus . Der Ueber¬
wachungsbeamte der Reichsversiche =
rungsanstalt für Angestellte hält am
Donnerstag einen Sprechtag im Rathaus
ab . ( Siehe Bekanntmachung . )

otz. Wir basteln Spielzeug für unsere Kin :
der ! Schon jetzt treffen wir Vorbereitun =
gen für Weihnachten . In der Mütter
schule , Brummelburgstraße 11 , beginnt mitte
woch ein Spielzeug -Bastellehrgang , der allen
jungen Mädchen und Frauen , besonders aber
unseren Müttern , Gelegenheit gibt , Spielzeug
für die Kinder zum Weihnachtsfest zu arbeiten .
Der Lehrgang findet nachmittags von 15. 30 bis
17. 30 Uhr statt , auf Wunsch wird auch ein
Abend -Lehrgang eingerichtet . Die Anmeldun¬
gen fönnen mündlich oder schriftlich bei der
Mütterschule erfolgen . (Fernsprecher 2961 ) .

otz . Wieder Fohlenschau am 2 . Oktober . Im
Central -Hotel fand Sonnabend die alljährlich
wiederkehrende Generalversammlung
des Pferdezuchtvereins Leer - Wee
ner statt . Der Vorsitzende , Bauer Arend Boet¬
hoff Ostermeedlandshof , eröffnete sie.
Die Rechenschaftsberichte von , 1940, 1941 und
1942 wurden verlesen . Dem Schriftführer
Gruis - Eisinghausen wurde . Entlastung
erteilt und der Dank der Versammlung ausge¬
sprochen . Bei dem Punkt der Tagesordnung

ohlenschau " handelte es sich um die
Frage : „ Soll auch in diesem Herbst wieder eine
Fohlenprämiierung stattfinden ?" Diese Frage
wurde einstimmig bejaht . Als Termin für die

diesjährige Fohlenschau wurde der 2. Of
tober festgesetzt . Die Fohlenschau findet wie
derum auf dem Biehhof statt und beginnt um
10 Uhr . Ein Antrag von S. Groeneveld
Estium , nur Zuchtfohlen von volleingetra¬
genen Stuten zur Prämiierung zuzulassen ,
wurde einstimmig angenommen . Der Vor¬

sigende gedachte sodann des verstorbenen Prä¬
miterungsmitgliedes Huizinga - Siegel¬
borg sowie gefallener . Mitglieder und Mit¬
gliedersöhne . Die Versammlung erhob sich zur
Ehrung der Toten . Bauer Folfert Goemann¬
So he gaste wurde als Erjazmann in die Prä¬
miterungskommission gewählt .

Erntezeit im Moor

otz . Im ostfriesischen Bereich gibt es noch
immer weite Moorflächen , die der Kultur har¬
ren , um in fruchtbares Ackerland oder Wiesen
verwandelt zu werden. Dort ist man , zwischen
Halm - und Hadfruchternte , bei einer Ernte be¬
sonderer Art beschäftigt: den Torf , in den sicheine vorgeschichtliche Begetation , Salm , Ried und

Torf als Brennstoff sehr geschätzt ; aber manEinst war der

freilich , wo es Kohle zu sparen gilt , befann man
zog dann doch Kohle und Briketts vor . Jetzt

sich allgemein wieder auf die Brennstofflager
unserer engeren Heimat . So ist man jetzt das
bei , diesen Schatz zu heben . Durch Eisenbahn ,
Fuhrwerk und nicht zuletzt auf dem Wasserwege
werden die Torftransporte auch nach Leer aus
geführt .

Wurzelwerk , verwandelt hat .

So manches Torfschiff legt im Hafen an ,
den weiten Bauch gefüllt mit dem braunen
Gegen der Natur . So war es auch in diesen
Tagen . Der Motoglastkahn 3 Gebrüder " , Pa¬
penburg , kam mit voller Ladung vom Moor
und legte am Uferplaz bei der alten Waage
an . Der Schiffer tritt aus dem Ruderhaus und
blickt zufriedenen Sinnes um sich, auch seine
treue Begleiterin auf langer Fahrt , die wacker
in der fleinen Küche hinterm Bug - weiße
Gardinen zieren die Fensterleinwirtschaftet ,
nidt ihm zu : Wieder , im Hafen ! Schon aber
flappern Pferdehuse auf dem Pflaster , Last¬
kraftwagen der Landwirtschaftsmühle " rattern
herbei , und bald wandert die Schiffslast Korb
um Korb auf die Fahrzeuge . Tagelang dauert
dieses Löschen der Ladung ; denn viele Güter¬

Spaziergang nach Leerort . . .
Erinnerung an frohe Tage / Zwischen Wällen und Deichen / Ein Kulturwerk

otz . An alten Häusern am Kamp , deren
eines die verschnörkelte 3ahl 1610 zeigt , also
aus der Zeit vor dem Dreißigjährigen Kriege
stammt , vorbei , die Groninger Landstraße
entlang , führt der Weg . Spätgrüne Weiden ,
von schwarzweißen Rindern belebt , geleiten
uns zur Rechten. Links zieht sich Gartenland
bis zum dammumsäumten Silberband der
Leda hin . Gemüseland , über dem sich die

ostfriesischen Palmen " erheben , die immer erst
Frost haben müssen , ehe sie erntereif dünken :
Grünkohl ! Wer entsinnt sich nicht des in vier
Kriegsjahren in der Stadt fast vergessenen
Nationalgerichts " Grünkohl mit Sped , zu

dem man auf fröhlicher Fahrt die Nachbarorte
heimsuchte ? Im Zuge der Zeit fast vergessen
wie manch anderes , etwa der einst beliebte
Stammtisch - , ,sport " , der „ Verknobelungen " , diehier den Preisskat ersehen . . .

zum Rückzug veranlaßte . Mag sein, daß
hier Frau Saga der Historia zur Seite trat .
Immerhin aus Leerorter Kriegszeiten zeugen
noch Feind -Kugeln im Gemäuer eines uralten
Häuschens .

Bom hohen Deich gleitet der Blick über ein
Seeschiff, am Ufer vertäut, dorthin, wo sichEms und Leda vermählen , um vereint in die
See zu fließen . Der Emspavillon , die gern
besuchte Gaststätte , hat freilich , ihre Pforten
geschlossen .

Ein neuer Blick tut sich auf - die kunstvolle
eiserne Brücke , die im Zuge der Groninger¬
Straße Ems und Emsdeiche überbrückt . Der
Kreis Leer hat sie aus eigener Kraft in den
Jahren 1937 bis 1940 geschaffen , nicht weniger
als 450 Meter ist sie lang . Ungehemmt schweift
das Auge von ihrer Höhe in ' s ostfriesische
Bauernland hinein , ruht mit Stolz vor allem
auch auf einem schönen Panorama Leers . Das
stattliche Rathaus , das nicht minder hohe
Gymnasium , die

Schier versteckt hinter Deichen und den drei
Tezten Resten der Festungswälle , die in alter
Zeit den wehrhaften Leer -Ort schirmten , taucht

in friedlich -fleißiges Dorf aus dem Grün , der
Obstbäume auf , die reiche Frucht , gelbe und So läßt es sich geruhsam in den fargen
rote Aepfel tragen . Mancher Feind hat sich vor Muzestunden dieser Tage Wege wandeln , die .
jenen Wällen blutige Köpfe geholt , ja einer altgewohnt zwar , doch immer wieder reizvollder Stürmer , ein Braunschweiger Herzog, soll sind. Und der Gewinn von solchem Wandern ?
sogar den Kopf völlig eingebüßt haben. Der Es festigt die Liebe zur schönen Heimat , die uns
halbwüchsige Junge des Stückmeisters war' s , der Haß der Feinde neidet - doch nimmerdem an der Feldschlange mit dem ersten Ber mehr unterjochen wird .such ein Meisterschuß gelang , der den Feind

| wagen würde die Fracht des Schiffes bean¬
sprüchen

Im Winter aber , wenn am Feierabend das
Torffeuer am heimischen Herd willkommene
Wärme glutet , dann schilt wohl keiner das
Moor , das uns diese Gabe gespendet hat . Hgn .

Weener

Spart Strom !

den . Die Frau , die sich nun vor Gericht zu
verantworten hatte , wurde für ihren Leichtsinn
zu einer Geldstrafe von dreißig Mark verurteilt .
Dieser Vorfall mag Anlaß zur Wiederholung der
Schon oft ausgesprochenen Warnung sein : Legt
Postsendungen niemals Zündhölzer oder andere
leicht entzündliche Gegenstände bei !

otz . Emden . Stattlicher Kohlrabi ge

erntet . Jetzt ist die Zeit , da die Ernte der
Gartenfrüchte den im Frühjahr und Sommer

aufgewandtenFleiß lohnt . Es ergeben sich dabei
manche Ueberraschungen . So konnte einer unse =

ta bi einheimsen. deren dickster ein Kilo
rer Siedler mehrere überaus stattliche RohI =

Einwohner in Harsweg wird uns berichtet, daß
137 Gramm wog . Von einem

er unter seinen Brachtexemplaren an Kartof¬
fein eine hat , die ein Kilogramm und 70feln eine hat , die ein Kilogramm und 70
folg ist eine Frucht von kluger Anwendung wis
Gramm wiegt . Auch der landwirtschaftliche Er =

senschaftlicher und praktischer Erfahrungen . Ein
bißchen Glück gehört natürlich auch dazu .

gramm

von

und

otz . Aurich . Neuer Führer des Ban
nes Aurich - Wittmund . Gestern vors
mittag wurden im Rahmen einer Feierstunde

Oberbannführer Märker Bannführer
Paul Piqué in sein Amt eingeführt und
Oberstammführer Eilts der drei Monate
lang neben dem Bann Leer auch den Bann
Aurich -Wittmund geführt hat , der Dank für
das Geleistete ausgesprochen .

otz . Aurich . Wehrkampftag der SA .
Gestern fand auf dem Ellernfelde der Wehr

otz . Das Elektrizitätswerk wendet sich in fampftag der SA -Standarte 1 statt . Man
einer Mitteilung an alle Haushaltungen , den spürte , trotzdem viele SA . -Männer unter den
Stromverbrauch möglichst einzuschrän Waffen stehen , den alten Geist der Sturmabteis
fen . Es sind Höchstverbrauchsmengen vorgelungen , der in nichts gegenübe . den Jahren des
schrieben , die den einzelnen Haushaltungen in Friedens nachgelassen hat . Bei den Wettkämp
den Monaten August 1943 bis März 1944 zur fen holte sich die SA . viele gute Plätze .
Verfügung stehen . Bei Ueberschreitung dieser
Höchstverbrauchermengen kann die Stromliese¬
rung gesperrt werden . Zur Stromeinspa¬
rung einige Hinweise : Es ist darauf zu achten,
daß in Nebenräumen fein Licht unnüz
brennt . Wesentliche Ersparnisse an Strom können auch bei den Rundfunkgeräten erzielt wer¬

läßt . Das elektrische Bügeleisen soll nicht wegen
den , wenn man sie nicht den ganzen Tag laufen

des Staubsaugers ist darauf zu achten , daß er
einzelner Stüde erhitzt werden . Bei Benutzung

bei jeder Arbeitsunterbrechung ausgeschaltet
wird . Elektrische Zusakheizung ist im totalen
Krieg nicht zu verantworten . Die sparsame Be
nuzung von Lampen und Geräten verlängert
ihre Lebensdauer .

otz . Aurich . Entwichen . Sonnabend gegen
18 Uhr ist der Untersuchungsgefangene Jan
Wever aus Emden , Meister - Geerds -Straße 7 ,
aus dem hiesigen Gefängnis entwichen . Er ist
am 16 . Januar 1914 geboren , seine Körperlänge
beträgt 1,78 Meter , das Geficht ist mager und

feidung und schwarze Lederschuhe. Die Bevölke=
glattrasiert Er trug blaumelierte Gefangenen

rung wird gebeten, sachdienliche Angaben der
nächsten Gendarmerie oder Polizeidienststelle
einzureichen .

Frühfohlernte ist in diesem Jahre im Kreise
otz . Norden . Reiche Kohlernte . Die

Norden so gut ausgefallen , daß bisher fast soviel
Kohl versandt werden konnte wie sonst im gan =
zen Jahre , wenn man den Dauerfohl mit dazu

otz . Die Behnen sind eingemacht . Auch in rechnet . Wenn auch in erster Linie die Frisch¬diesem Jahre waren die Mitglieder der NS . märkte im Kreise Norden und im Gau Weser¬
Frauenschaft Weener wieder einige Ems versorgt werden , so konnten dennoch unsWochen fleißig beschäftigt, um Bohnen für die zählige Waggons mit Frühfohl nach Schle
NSV . einzumachen . In fröhlichem Gemein - ien und Sachsen verfrachtet werden . Daß
schaftsdienst fanden sie sich in den Werkräumen dieser Kohlversand an manchen Tagen , wenn
des . Parteihauses zusammen , um die angelie - unzählige Kohlköpfe auf vielen hundert Wagen
ferten Bohnen zu ströpen " , schnippeln oder zu anrollten , besondere Schwierigkeiten verursachte ,
brechen . Sieben große Fässer mit Schnippel - tann man sich denken . Sie wurden aber alle
bohnen stehen prall gefüllt , außerdem sind 200 behoben dank des Entgegenkommens der Reichs¬Blechdosen mit Brech bohnen eingemacht und bahn .
mit der Verschlußmaschine luftdicht verschlossen .
Den Frauen und Mädchen , die manchen Nach¬
mittag freiwillig für den Gemeinschaftsdienst
opferfen , um Bohnen für den Winter sicher zu
stellen , gebührt allseitig Dank und Anerken¬
nung .

otz . Ueber 50 Jagdscheine ausgestellt . Daß
das edle Waidwerk noch fleißig ausgeübt wird ,
geht daraus hervor , daß im Monat August an
52 Eingesessene des Kreises Leer Jagd =
ich eine ausgegeben wurden , von denen 17 auf

Jagdberechtigte im Reiderland entfallen.
otz . Es gibt wieder ein Ei . In dieser Woche

kann auf den Abschnitt A der Bestellscheinreihe
53 der Reichseierkarte ein Ei bezogen werden .

Die Dampffähre Dizum - Pettum hat den Be¬
otz . Dizum . Wieder Fährbetrieb .

trieb wieder in vollem Umfange aufgenom¬
men .

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Franz Adam dirigiert .
Das NS . -Symphonie -Orchester unter der Leitung
von Generalmusikdirektor Franz Adam spielte
Sonnabend nachmittag im großen Saal der
Kaserne , der bis auf den letzten Plaz besetzt
war . Begeisterter Beifall dankte dem Dirigen¬
ten und seinen Musikern , sowie der Pianistin ,
Käthe Remann Förßer .

otz . Emden . Keine Zündhölzer ver¬
alten Türme der Kirchenschicken ! Eine Frau hatte ihrem im Felde ste¬

ragen aus dem Häuſergemirr empor . . henden Sohn ein Päckchen gesandt und diesem
einige Schachteln 3ündhölzer beigefügt .
Beim Umladen der Briefsäcke bemerkte ein Post¬
beamte , daß das Päckchen schwelte . Die wei¬
tere Untersuchung ergab , daß sich die Streich¬
hölzer entzündet hatten . Es war also nur
der Aufmerksamkeit des Beamten zu danken,
daß nicht der ganze Postsack und womöglich der
Bahnpostwagen ein Raub der Flammen wur¬Hgn .

otz . Norddeich . Die Fischerflotte

fährt aus . In den letzten Wochen konnten
die Fischerboote fast jeden Tag auf See hinaus
fahren . Oftmals tamen sie mit recht guten
Fängen an Schollen wieder heim . Seezun¬
gen und Steinbutt waren seltener , aber Gras
nat wurde oft eingebracht . Wenn der Kreis
Norden versorgt ist , wandert der Fisch auf die
Fischmärkte im Gau Weser -Ems .

(0) Norderney . Hotel in andere Hände
übergegangen . Das bekannte Großhotel
Simmering , bisheriger Besitzer Bartel , ist
durch Kauf in den Besitz eines Hotelfachmannes
in Gera übergegangen . Die Uebergabe ist be¬
reits erfolgt , doch soll der Betrieb erst nach dem
Kriege wieder aufgenommen werden .

aus
5013 . Im heutigen Zeitalter der Technik sind

otz . Wittmund . Brunnenrohre

Holzbrunnenrohre selten geworden . Trotzdem gibt
es noch einige Handwerksmeister , die ihre An¬
fertigung verstehen . Zu diesen gehört auch der
Stellmachermeister Hans 3 ytsema in der
Mühlenstraße . Dort wird zur Zeit ein solches
Brunnenrohr aus Holz gebohrt . Es gehört
schon eine gewisse Geschicklichkeit dazu , durch
einen über fünf Meter langen Baumstamm ein
Loch mit einer Weite von vier bis fünf 3enti¬
meter zu bohren . Diese Tätigkeit wurde von
den Vorfahren des Handwerksmeisters durch
Generationen hindurch geübt . Die Holzbrunnen¬
rohre fanden früher nicht nur im Kreise Witt¬
mund , sondern auch darüber hinaus ihre Abs
nehmer .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . NS - Frauenfchaft / Deutsches Frarenwerf ,
Harderwykenburg . Dienstag 20 Uhr Gemein
fchaftsabend der Jugendgruppe in der Mütter¬
schule . Mittwoch 15 Uhr Nähen für das Lazarett
in der Mütterfoyle .

Es wird verdunkelt von 19,45 bis 6,30 Uhr

ex



Niederdeutsche Umschau

() Hannover . Ein Kranz des Füh
rers für Carl Peters . Anläßlich des 25 .
Todestages des großen deutschen Kolonial¬
pioniers Dr. Carl Peters fand an dessen Ruhe¬stätte in der Gauhauptstadt Hannover ein
ehrendes Gedenken skatt . In Anwesnheit von
Ehrenformationen der Partei und der Hitler¬
Jugend erfolgten an der Grabstätte auf dem
Engesohder Friedhof und am Denkmal auf dem
Carl -Peters - Plaz Kranzniederlegungen . Na¬mens des Führers legte Gauleiter Lauter¬
bacher auf dem Grabe von Carl Peters einen
großen schlichten Kranz mit Widmungsschleife
nieder .

()0) Samburg . Ueberfahren und ge :
tötet . Donnerstag vormittag wurde in der
Lüneburger Straße ein 64jähriger Radfahrervon einem Lastzug überfahren und auf derStelle getötet .

() Nordhausen . Praline versteigert .
Zu einem Erfolg besonderer Art führte eine
Reisebekanntschaft auf dem Bahnhof in Nord¬hausen zwischen zwei jungen Mädchen und
einigen Soldaten . Aus ihrem Vorrat bot das
eine Mädchen die letzte Praline an . Um dieses
wertvolle Stück richtig zu würdigen , wurde eine
Versteigerung vorgeschlagen . Rach eifrigemBieten ergab sich der stattliche Betrag von 150
Reichsmart , der sofort dem Deutschen
Roten Kreuz zur Verfügung gestellt wurde .

Bielefeld . Tot aufgefunden . In
der Derlinghauser Straße wurde der Invalide
R. gasvergiftet tot aufgefunden . Der Ver¬
unglückte hatte vergessen , den Gashahn zu
schließen .

ver =() Harzgerode . Eine Wespe
fchluckt . Beim Verzehren eines Stüdes
Kuchen hatte ein hiesiger Einwohner unbeachtet
eine Wespe mit verschluckt . Es trat eine Hals¬
schwellung ein . Wenn nicht schnell genug ärzt¬
liche Hilfe zur Stelle gewesen wäre , hätte die
Schwellung zum Erstiden geführt .

( ) Blankenburg . Bom 3uge über =
fahren . Als in der Riesgrube an der Eisen¬
bahnstrecke Blankenburg -Thale der Geschirr¬
führer Josef Bernhardt mit dem Abfahren von
Kies beschäftigt war , scheuten die Pferde vor
einem rangierenden Zug . B. gelang es nicht ,
die Pferde zu halten , er fiel vor die Räder des
Wagens und wurde tödlich überfahren .

() Quelle . Frau überfallen . In den
Waldungen am Napoleonsweg wurde eine Frau
von einem unbekannten Mann überfallen , der
ein Notzuchtverbrechen versuchte .

() Lage ( Lippe ) . 3ehnjähriger ver¬
schwunden . Ein zehnjähriger Junge von
hier war spurlos verschwunden, so daß die
Eltern . in sehr großer Sorge um ihn waren .
Polizei und Schuljugend suchten die Waldun¬
gen nach dem Vermißten ab . Jezt kam die
Nachricht , daß sich der Bursche auf die Bahn
gesetzt hatte und zu seinen Großeltern nach
Schneidemühl gefahren war .

Schüler von heute , Erzieher von morgen
Lehrerbildungsanstalt Juist berichtet über ihre Arbeit

-

Heldentum unserer Soldaten , die nervige Faust zu späteren Führern in Partei , Staat , Wehr¬
: : Ehern ist der Klang unserer Zeit . Das Schulen , die ihr anvertrauten jungen Menschen

unserer Arbeiter und Bauern , die Einsatz - macht und Wirtschaft heranzubilden , so liegt
bereitschaft unserer Frauen und Mütter und das Wesen der Lehrerbildungsanstalten allein
das beispielloſe Kämpfen und Ausharren der darin , den befähigten Nachwuchs auf den Be¬
Heimat in den Luftkriegsgebieten diese ge - ruf des Erziehers vorzubereiten .
ballte Kraft und der bedingungslose Wille eines
90-Millionen -Voltes , endgültig und für alle
Zeiten sich den Weg in eine bessere und lichtere
Zukunft zu . erkämpfen , haben einen Umbruch
im Denken , Fühlen und Handeln herbeigeführt ,
wie sie ihn in dieser Wucht und kompromiß¬

losen Zielsehung auch nicht etwa erahnten .
gegangen, die getragen wird vom bluts- und
Eine neue Wertung der Dinge ist damit einher¬

rassemäßigen Empfinden , in nichts mehr er
innernd an die alles beherrschende materialisti¬
sche Einstellung einer noch gar nicht fernen
3eit . Wer wäre berufener , die Gedanken und
tragenden Ideen einer neuen Zeit in die auf¬nahmebereiten Herzen und tatendurftigen Sirne
und Fäuste unserer Millionen Jungen und
Mädel zu senken, als unsere Erzieherschaft , als
unsere deutschen Lehrer ? Welch schöneren Be¬
ruf als diesen kann es daher für unsere Jun
gen und Mädel geben ?

Erika Bieß hat geheiratet

Eine kleine Schrift ,,Erzieher im Volke " . her¬
ausgegeben als Rundbrief der Lehrerbildungs¬
anstalt Iuist , zeigt eindrucksvoll in flaren
und eindeutigen Ausführungen das Wollen , den.
Weg und das Ziel der Lehrerbildungsanstalt .
Als Leitmotiv der Schrift ist ein Wort des
unvergeßlichen Hans Schemm vorangestellt ,

zieherschaft. Eine knapp, aber inhaltlich voll¬
des großen Vorbildes unserer deutschen Er¬

ständig gezeichnete Geschichte des ostfriesischenSchulwesens leitet über auf das nach eigenen
Gesetzen gestaltete Bau - und Raumprogramm
und weist bezwingend die Folgerichtigkeit der
Gründe für die Landverbundenheit der Lehrer¬bildungsanstalten nach . Berichte und Schilde¬

Unterricht der Jungmannen der LBA . Juist
rungen aus dem Leben , der Arbeit und dem

geben der kleinen Schrift eine durchaus per¬
fönlich gehaltene Note , die äußerst anspricht ."
Eine Tabelle mit der Gegenüberstellung der
Leistungen der Erziehungsberechtigten und des
Staates wobei der Staat den Hauptanteil derKosten träat , rundet den Gesamteindrud ab. Die bekannte deutsche Leichtathletin Erika
Diese Druckschrift „Erzieher im Volk " der LBA . Bieß verheiratete sich mit dem Sportlehrer ,
Juist soll vor allen Schülern der 8. Klasse ein Hauptmann . d . R. , Reinhard Sandmann .

Wegweiser sein , die sich berufen fühlen und
das Zeug in sich haben , dereinst diesen schönen
Beruf ausüben zu wollen . Ihnen wird die
kleine Schrift auf Anforderung kostenlos zu

Längst haben wir mit dem Erziehungsideal
liberalistischer Prägung aufgeräumt . An seine
Stelle seßen wir die nationalsozialistische Auf
fassung von der Erziehung der Jugend .
Schönster und bestimmenſter Ausdruck dieser
nationalsozialistischen Erziehungsaufgabe sind
die Adolf -Hitler -Schulen und neben ihnen die
in allen Gauen unseres Großdeutschen Reiches
geschaffenen Lehrer - und Lehrerinnenbildungs¬
anstalten . Ist es das Ziel der Adolf Hitler - geschickt .

Unser Sportdienst
Osnabrück 97 Turniersieger

otz . Elf Frauenhandballmannschaften aus dem
Gau Weser -Ems stellten sich Sonntag in Oldenburg
zum Turnierkampf . Spielstarfe Vertretungen wie
Osnabrück 97 , Tura Bremen , CTB ., Ember Turn¬
verein , Vs . Oldenburg , Vf . Zwischenahn , Vareler
Tummerbund spielten in der A - Klasse und lieferten
sich spannende Kämpfe . In der B -Klasse starteten
Brake 1 und 2 , Tus . Aurich und Wilhelmshaven .
In der A -Klasse war Osnabrück 97 bie beste Elf ,
die gegen Tura im Endspiel app, aber verdientmit 5:4 Toren Turniersieger wurde . In der ande¬
ren Klasse setzte sich Brake 1 vor Tus . Aurich er¬folgreich durch. Die Auricher zeigten diesmal eine
verbesserte Leistung . Der Ember Turnverein unter¬
lag in der Vorrunde dem Oldenburger Turnerbund
mit 0:2 Toren , trotz gleichwertigen Feldspiels . Ge¬
gen Bfe. Zwischenahn wurde ein Unentschieden (1 :1)
erzielt, und im Schlußspiel wurde VFS. Oldenburg
ter Tura und OTV , den vierten Platz . Tus . Aurich
2 :1 geschlagen. Der Gmber Turnverein belegte hin¬

erfämpfte sich den zweiten Platz in der B -Klasse .
Ergebnisse . A -Klasse , Vorrunde : Tura BremenVfL Oldenburg 1: 1, Osnabrück 97 VL . Zwi¬schenahn 7 :1, OTB . Gmder Turnverein 2 :0 .
Zwischenrunde : Varel VIL . Oldenburg 0 :3,

VfL . Zwischenahn Emben 1:1, Cenabrück 97
ODB . 2 : 1.

Schlußmunde : Osnabrück 97 Tura Bremen
5 :4 , VIL . Zwischenahn Varel 2 :0. Emder Turn¬
verein Vs . Oldenburg 2 :1.

B -Klasse : Tus . Aurich Brake 1 2 :2 , Brate . 2
bis 18 . 30 : Dies und das für euch zum Spaß " Wilhelmshaven 0 :5, Brate 1 Wilhelmshaven
aus zeitgenössischen Unterhaltungsweisen . 18. 30 2 : 0, Aurich Brake 2 3 :0, Brafe 1 Brafe 2 5 :2,
bis 19 : Der Beitspiegel . 19,15 - 19 . 30 : Frontbe - Wilhelmshaven Aurich 1 :2 .
richte . 20 . 20 - 22 : Für jeden etwas . Turniersieger in der A - Klasse : 1. Osnabrück 97 .Deutschlandsender : 17 . 15 - 17 . 55 : Beethoven , Mo - 2. Tura Bremen , 3. Oldenburger Turnerbund , 4 .zart , Weber . Leitung : Otto Frickhöffer . 17 . 55 Gmber Turnverein ,bis 18 . 30 : Romantisches Konzert auf dem Hof 5. VfL . Oldenburg , 6. VfL .
des Heidelberger Schloffes . Leitung : Bernhard Zwischenahn , 7. Vareler Turnerbund , 8. Tus .
Conz . 20 . 15 - 21 : Der Rhein im Lied . 21 - 22 : Osternburg .
Bach , Respighi , Beethoven , Haydn , R. Strauß .
Leitung : Hugo Balzer , Düsseldorf

Was bringt der Rundfunk ?
Montag . Reichsprogramm : 11 - 11 . 30 : Kleines

Konzert mit ausgewählter Unterhaltungsmusik .
12 . 35 - 12 . 45 : Der Bericht zur Lage . 15 - 16 :
Schöne Stimmen und befannte Instrumentalisten .
16 - 17 : Wenig bekannt doch interessant . 17 . 15

Der siebente Punkt
* Ein heiterer Roman von Zinn

28) Für Doris Eibener kam jetzt der schwierigste
Teil ihrer Aufgabe . Nach Sibylles Richt¬
linien mußte Doris die Nacht mit Staats¬anwalt Alf in demselben Zimmer zubringen .
In der Vorbesprechung war das nur mit ein
paar Worten gestreift worden . Ihr habt ein¬fach eine Panne ", hatte Sybille ihre Fäden zu¬rechtgelegt , könnt natürlich nicht im Waldes¬
dickicht logieren . Was bleibt dem Herrn Staats¬anwalt anders übrig, als seiner Dame ein wür¬
diges Nachtquartier zu sichern? Er darf natür¬lich zunächst nicht erfahren , daß das Zimmerfür Staatsanwalt Alf und Frau Doris vorbestellt war !

Natürlich, selbstverständlich, ganz klar ! Wiefich Sibylle das vorgestellt hatte ! Auch wenn
jezt die Anregung , in der „ Stillen Liebe " zu
übernachten , von ihm selber ausginge , wasDoris start bezweifelte , blieb das mit der
Vorbestellung eine Ruß , die nicht zu knackenwar . Die sonst um feinen Ausweg verlegeneSportlehrerin sah sich in einer Sadkasse . Sie
wußte nicht aus noch ein .

Staatsanwalt Alf setzte sich und goß dieGläser voll . Ein ungewöhnlich ärgerliches
Mißgeschick" , knüpfte er den unterbrochenen Ge¬
sprächsfaden wieder an . „ Jezt können wir in
Höllental die Sterne zählen . Ich bitte um
Verzeihung , aber . . . Damit fonnte feiner
rechnen . Wie wär ' s , gnädiges Fräulein , wenn
wir jezt auf den Ring fämen ?"

, ,Ach ja , der gräßliche Ring !" ging Doris
Eibener auf die Themenschwenkung ein . Sie
wunderte sich, daß der Staatsanwalt trok derPannenablenkung und den sich hieraus ergeben¬
den weiteren Pannen konzentriert genug war,
auf den Ring zu kommen . Die Sorge um das ,was mit ihm zusammenhing , mußte also stär¬
fer sein , als die Mißstimmung um die gegen¬
wärtige Lage . Sie griff nach ihrer Handtasche ,
worin sie den Ring verwahrte .

-

-

-

-

B -Klasse : 1. Brake 1. 2. Tus . Aurich , 3. Wil¬
helmshaven , 4. Brafe 2 .

schlossenheit gewichen . Immerhin tat er nichts ,
was Aufsehen hätte erregen können . Er zwang
sich aur Ruhe, aber in ihr lag etwas Drohen¬des .

Erst , als Doktor Brühl neben der Tisch¬

rundung stand, erkannte ihn Staatsanwalt Alf.
nicht anders , als ramme ein Dampfer sein auf¬
Deutlich sah man den Ruck in ihm . Es war

schaufelndes Boot . Alf schoß vom Stuhl . Steifund bleich stand er vor Brühl .

sagte der Zahnarzt . Seine Worte rochen nach
, ,Darf ich Sie um eine Rücksprache bitten " ,

Chloroform . Sie übten auf Alf auch eineähnliche Wirkung aus , doch nur vorüber
gehend. Dann hatte er die Narkose überwunden.
den mich verstehen, Herr Staatsanwalt , wenn

„ Ich verstehe Sie nicht

ich Ihnen erkläre , daß diese Dame" , er beugteden Kopf Doris entgegen , meine Braut ist."
für diese harmlose Zusammenkunft völlig un

, ,Das wußte ich nicht , und übrigens ist es

erheblich !"

ETV / Kriegsmarine Tura Gröpelingen 12: 11
otz . Zu einem dramatischen Punttkampf tam es

gestern auf dem Bronsplatz zwischen den beiden
obigen Mannschaften . Wie das Ergebnis von 12 : 11
(5 :8) zeigt , waren sich beide Mannschaften vollkom¬
men gleichwertig . Die Torfolge war dementspre¬
chend beiderseits abwechselnd , so daß die zahlreich
erschienenen Zuschauer bis . zum Schluß des Spieles
aus der Spannung nicht herauskamen .

Tura in Aurich 10 : 6 geschlagen
otz . Zu einem spannenden Kampf tam es gestern

auf dem Ellernfeld in Aurich . Galt es doch für ben
Tus. /Kriegsmarine Aurich, im ersten Gau-Liga¬
Spiel gegen den Gaumeister zu bestehen. Es ent¬
mickelte sich zunächst ein verteiltes Feldspiel. DieAuricher finden sich schneller , und Schlinke kann
unter dem Jubel der zahlreich erschienenen Zu
schauer bald den ersten Erfolg buchen . Aber auch
Bremen, kommt, jetzt allmählich ins Spiel, scheitert
jedoch an der hervorragenden Abwehr der Auricher .

Emden aus , der in hervorragenden Paraden die
Sier zeichnet sich besonders der Torwart Bürger ,
besten Schüsse unschädlich machte . Bei einem Stand
von 5 :2 Toren für Aurich werden die Seiten ge¬wechselt . Die Bremer versuchen mit aller macht , denAusgleich zu erzwingen und kommen auf 8 :6 Toreheran . Dann aber machen sich die 'Auricher frei und
tönnen mit 10 : 6 Toren das Endergebnis herstellen .Die Mannschaft verdient für diese hervorragende
Leistung ein Gesamtlob . Besonders gefielen Möbius
und Schlinke. Für Aurich spielten Bürger , Emden ,Faehnders , Hüttenvauch , Kern , Haselbach, Montag ,Möbius , Schenk , Brudi , Schlinke , Seinen . Eine
zweite Mannschaft der Nachrichtenschule Aurich
konnte am Sonntag anläßlich des SA . -Wehrkampf :
tages eine Mannschaft des RAD . mit 14 : 10 Toren
besiegen .

Erwarteter Sieg Nürnbergs
0 In Schweinfurt Holten der 1. FC . Nürnberg

und FC . Schweinfurt 05 ihr aus der ersten Schluß¬
runde des Tschammerpotals rückständiges , mehr¬
faches verlegtes Spiel nach . Der Kampf wahm einen
für die Zuschauer recht interessanten Verlauf , da
Schweinfurt bis zur 25. Minute mit 2 :0 in Füh¬

In unerwartet furzer Zeit famen Alf und
Brühl zurück . Ihre Bewegungen waren maschi¬
nenmähig edig. Beider Augenpaare richtetensich unheilkündend auf Doris . Sie erkannte , daß
die beiden Männer , die sich ihr wie Kriminal¬
beamte dem ertappten Uhrenbieb näherten, siefür einen Ausbund von Niedertracht hielten .

ren !" blieb sie von dem, was sich über ihr zu
Aber so setzen Sie sich doch , meine Her¬

aus !"
sonst zu sehr nach öffentlicher Auspeitschung
entladen drohte , scheinbar unberührt . Es sieht

ge =
Alf folgte der Aufforderung , wenn auch wis

derstrebend , doch auch ihm schien daran
legen, die Umwelt auszuschalten . Etwas sprö¬
ob er sein Ehrgefühl damit belasten

, ,Sie wer der benahm sich Brühl . Er schien zu überlegen ,

dort zu sizen , wo die falte Falschheit ihr Wesen
fönnte ,

trieb . Schließlich überwand er seine Abnei
fich mit reichlichem Zwischenraum vom Tisch
gung . Er zog sich einen Stuhl heran und setzte

bewunderte ihn . Nie hatte sie
Brühl war nicht wiederzuerkennen . Doris

„ Besenstiel " vermutet . in ihm soviel
tung imponierte ihr . Während sie mit wachsen¬

Seine bürstige Hal¬
der Verklärung auf ihren Werner blickte , tamihr ein Gedanke , der wie eine breite Lindenallee aus ihrem Irrgarten führte . Was be¬durfte es dieser blödsinnigen Zweibettzimmer¬
belastung , wenn der Lassowurf um Alfs Kopf
anders zu erreichen war . Werner fonnte jetzt,wenn er geschickt war , die Schlinge schleudern .

nieder .

Der Staatsanwalt begann : „ Haben Sie
diese peinliche Situation herbeigeführt , Fräu¬
nur eins peinlich, Herr Staatsanwalt ", umging
lein Eibener ?" "Ich sehe in dieser Situation

Doris den Kern der Frage , und zwar das , wasSie aus ihr machen .
der Gästetafet ist hinter Zimmer 21

, ,Aber ich bitte Sie , an

Name und der meiner Frau verzeichnet. Wir
mein

haben uns soeben davon überzeugt , Herr Doktor
Brühl und ich. Und ein Unbefangener könnte ,

doch !"
nein müßte glauben , wir . . . Sie verstehen mich

stehe nichts , Herr Staatsanwalt ." Was kann ich
Doris schüttelte den Kopf . „ Nein , ich ver¬

Vornamen haben ?"
dafür , daß Ihre Gattin und ich den gleichen

Und tatsächlich sprach Doktor Brühl Worte ,die in den Plan der Frauen trefflih paßten .
Sarmlos ?" Seine Stimme zitterte vor Er¬

anwalt , und wissen , was ein Beweis ist . Ich
regung . Sie sind doch Jurist . Herr Staats¬
kann Ihnen beweisen , daß dieses Zusammensein
mit meiner Braut alles andere als harmlos schütternder auf Alf wirken , als es diese Frageist !" Alf lächelte sarkastisch . „ Auf diesen Be¬
weis bin ich neugierig , Herr Doktor!" „Der tat . Sie heißen Doris ?" fragte er fassungs¬
Beweis steht an der Gästetafel ."
zeihen Sie , daß ich lache. Was habe ich mit Brühl ?" " Bis jetzt hat er die Verlobung

, ,Vers los , und sind die Verlobte des Herrn Doktor

der Gästetafel zu tun ?" noch nicht aufgehoben . "
Auge ein . Es sah fast so aus , als schaue er

Brühl kniff ein

über Kimme und Korn , um auf sein in der
Falle sigendes Opfer den Fangschuß abzu¬
feuern .
anwalt , kann ich Ihnen meinen Beweis weiß

Wenn Sie wünschen , Herr Staats¬

auf schwarz vorführen !" „ Ich bitte sogar
Doktor darum !"

Ihre Griffbewegung erstarrte wie in einem
Herenschuß . Sie blidte unverwandt auf die
Tür , als stünde dort eine Sputgestalt . Werner !

Nichts von der ihn sonst so auszeichnenden
bescheidenen Zurüdhaltung lag in
Brühls Haltung . Seine Augen blizten , seine Steifbeinig verließen die beiden Herren dieNase strahlte echte Räuberkühnheit aus , sein Veranda . Doris blieb zurück. Sie jubelte in¬gutmütiges Lächeln war einer grimmigen Ent - | nerlich .

Ein Borhieb unters Kinn fonnte nicht er¬

Brühl machte immer noch ein verkniffenes
Gesicht, aber da waren ein paar Fältchen , die
in das Empörungsrelief seines Gesichts nicht

und die echte Entrüstung seiner Braut stützten
hineinzupassen schienen . Der bestimmte Ton

sein schwankendes Vertrauen .

sich bei ihm Verlegenheit meldete , war ' s ein
Alf schabte verlegen sein Kinn , und wenn

sicheres Anzeichen dafür , daß er seine Gedanken¬
maschine umschaltete . .

Schirner .

rung lag, ber Club" aber schließlich dennoch ganzeindeutig mit 4:2 (2:2) siegte. Die junge , ehrgeizige
Mannschaft des 1. FC Nürnberg wird nun am
nächsten Sonntag zur Pokalschlußrunde in Brünn
auf den NSV . Brünn treffen .

In der Nürnberger Elf , die ihre Tore durch
Morlock (3 ) und Herberger erzielte , hatte man in
dem Better des Reichstrainers den überragenden
Spieler . Ihre Leistung konnte aber ganz allgemein
vor allem in der zweiten Halbzeit sehr gefallen , so
daß der Sieg bei zwei verschossenen Elfmeterbällen
von Hettner und Herberger völlig verdient war .
Schweinfurt , das den Nationalspieler Kupfer als
Mittelstürmer und Kizinger als Mittelläufer ein¬
gesetzt hatte , fiel nach der ersten halben Stunde
mehr und mehr auseinander und enttäuschte die
5000 Zuschauer start .

11m den

Fußball in Zahlen

Schweinfurt 05 - 1.
Tschammerpokal . 1. Squptrunde :

Hauptrunde: Kickers Offenbach
FC . Nürnberg 2 :4 (2 :2 , 2 .

1 :2 ( 0 :0 ) .

-

-

-

FV . Saarbrücken

Köln /Aachen : KSG . VfR . Köln / Mülheimer SV .
SV . Bayenthal 5 : 1, Alemannia Aachen KSG .fg. Köln/Sülz 2:4, Bonner FW. BC . Kohlscheidt

1:6, Viktoria Köln Vingit 05 1 :1.

14 :0, Romet Riel
Schleswig / Holstein : Holstein Kiel TSG . Riel

SGOP . Lübeck 1 :3 , Friedrichsort

Riel
Ellerbek 1 : 1, VFB . Kiel Borussia Kiel 4 :1, Rilia

Fortuna Glückstadt 7 :2 .

tracht Braunschweig 2 :5, Arminia Hannover
Südhanover /Braunschweig : Hannover 97 Ein

RSG . Eintracht Hannover 3 :1, LSV . Wolfenbüttel

den 07 4 :2 , VfB . Braunschweig
Svg . Göttingen 6 :0, Tus . Hildesheim 07

Hannover 96 2 :0 .

BFB . Bielefeld 2 :2, VfL Bochum 48
Westfalen : SpVg . Röhlinghausen Arminia /

Herne 2 :3, SpVg . Erfenischwid
Westfalia

5 :4.
-

-

- Line

VIL . Altenbögge

-

ASV . Blumenthal
Weser /Ems . V . Csnabrüc 97 Osnabrüd 3 :3 ,

VSV . Alhorn 0 :5 , VB . /Comet
Bremen VfL . Oldenburg 3 :3 , Grohn VfB . Ol :
denburg 1 :0 .

Hamburg : St . Georg / Sperber Victoria 2 :1,
Hamburger SV .
Pauli

Wilhelmsburg 09 5 :0 , FG . St .
Hamburg /Eimsbüttel BC . 10 : 1, Altona 93

Eimsbüttel 3 :0 , Luftwaffen SV . Hamburg
Dessau 05 (FS . ) 8: 1.

Schweden : Stockholm : Länderkampf Schweden
Ungarn 2 :3 (2 :1) .

« colchone, ,Dann
Doris den

, , Ja , dann ! " nahm ihm
Folgerungsfaden aus der Hand .

,, Sie hatten eben falsch fombiniert , Serr
Staatsanwalt , genau so falsch , wie Sie eben
wieder durch die verkehrte Tür in das Zimmer
21 der Stillen Liebe" marschieren wollten.
Ein Kreidezitat auf der Gästetafel ist noch

hätten Sie sich fragen müssen, wie das alles zu¬
lange teine beweiskräftige Urkunde . Wer weiß ,

gewesen , mit der Taschenlampe der Logik durch
sammenhängt , und dann wär ' s Ihre Pflicht

alle Eden , und nicht nur in die finsterste zu
leuchten . Stimmt ' s ? "

totterte Alf. Ich habe Ihnen nichts übelzu¬
Nehmen Sie mir bitte nicht übel , daß . . ." ,

nehmen , Herr Staatsanwalt . Vielleicht unters

lobten . Ich gestatte mir lediglich, müde zu
halten Sie sich über den Fall mit meinem Ver¬

sein." Sie stand auf und reichte dem Staats¬
hebend, mit aufrichtiger Ergebenheit drückte.
anwalt die Hand , die er , sich gleichfalls ers

And du ? " Auch ihrem Verlobten bot Doris die
Hand an . Eigentlich müßte es erst eine
Weile Schluß mit dir sein. Aber dann würdest

zur Strafe könnt ihr beiden eifersüchtigen
du nur glauben , ich nähme deinen Wik ernst .

Männer hier auf der Veranda . die Nacht tot¬
schlagen . Gute Nacht !"

Leere Betten gab es in der „Stillen Liebe "
Was blieb Alf und Brühl anders übrig ?"

nicht mehr . Rein rechtlich hätte zwar der
Staatsanwalt auf Zimmer 21 Anspruch erheben
können . Er machte aber von seinem Recht aus¬
nahmsweise feinen Gebrauch und zog es vor ,

Nebel zu entschleiern , die sich über dem toten
bei einigen Flaschen Mosel mit Brühl alle die

Lumpi zusammengebraut hatten .
Ein paar Rebelflede müssen auf Alfs See¬

wohl doch zurückgeblieben sein. Vielleicht war
Tenlinse trot stundenlanger Aussprache aber

es auch seine wachsende Müdigkeit , die sein Ge¬

trochen die Nachtstunden dahin . Endlich langte

ficht immer verschlossener machte .
Die leeren Flaschen häuften sich , langsam

Waldrandes . Doch vermochten die aufflammen¬
die aufgehende Sonne nach den Wipfeln des

den Farben ringsum Alfs graue Gedanken¬
tulisse nicht zu erhellen .

Punktes ! Daß es ein Sonntag und dazu ein
Da war nun der große Tag des siebenten

berückend schöner war , versprach für die Ent¬

übersonnten Rahmen . Sicherlich hatte Sibylle
wicklung dessen , was sich vorbereitete , einen

das als psychologisches Hauptmoment in ihre
Kalkulation einbezogen . ( Fortsegung folgt .)
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